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Die deutſche Preſſe im Werk Was ſie ſah, was ſie nicht ſah
Quer durchs Werk

tiven und mehr als 2000 eigene Waggons lau- Wenn wir in etzten Monaten, Wochen werkes, wir können uns im allgemeien wegenVon F. O. H. Schulz en, daß die Sie ein Faſſungsvermögen von und Tagen mitteldeutſche Jnduſtriearbeiter, Uebergriffen der Direktion nicht ſeſhweren
Am Sonntag, dem 4. Dezember d. J.,/250 000 Tonnen für ſchwefelſauren Ammo die im Lzunawerk beſchäftigt ſind, gefragt aber trotzdem wollen wir die erſte Gelegenheit

brachte das „Berliner Tageblatt“ einen Ar niak haben und daß ſchließlich das Werk im haben, ob ihnen die Arbeit und der Aufenthalt wahrnehmen, unſeren Arbeits latz zu
tikel mit den Ueberſchriften „Einer von 40 000 ar einen eigenen Gipsbruch unterhält. im Werke gefällt, ob ſie mit den Lohnverhält- e el n wir empfinden die Beſchäftigung
in Leung Als Arbeiter in der zukünftigen etrachtet man das Ergebnis dieſer Dar niſſen und mit den ſozialen Einrichtungen zu im Werk als einen ſeeliſchen Ballaſt, den wir
Kohlenölmetropole Vom Schlammzieher tellung und der Führung durch das Werk an frieden ſind, ſo iſt uns regelmäßig, wir er zeitlebens nicht zu tragen vermögen.

Roſtk Erlebniſſe und Erkundi- ſo ſpringt an poſitivem Gewinn für innern uns keiner einzigen Ausnahme, immer So urteilen alle Arbeiter in jüngeren undzum oſtkratzer n niſſe und Srruwſden berichtenden Journaliſten ſo gut wie wieder folgende Antwort geworden:; Die Löhne mittleren Jahren. Nur die älteren, die be
gungen eines Journaliſten Dieſer Artikel, nichts heraus. Aber trotzdem wird kein auf- ſind im Verhältnis zu den in der übrigen reits g iert haben, ſchweigen und tragen
der, wie wir inzwiſchen autoritativ erfahren merkſamer Beobachter den dreiſtündigen Gang mitteldeutſchen Induſtrie gezahlten Löhnen [ſchweigend. Fragt man die in ate

habe, tatſächlich von einem Manne ſtammt, ger er Arbeiter nach den Gründen ihresder kurze r im Leunawerk gearbeitet hat, 4 Nichtbleibenwollens, ſo erfährt man faſt regel
der Sowjetdiplomatenum die Arbeitsverhältniſſe dort an Ort und mäßig, daß ſie es ſeeliſch nicht ertragen, wie

Folge des verhängnisvollen bolſchewiſtiſchen Putſches in Kanton

Stelle kennenzulernen, iſt der Leuna Direktion in ihnen planmäßig ein moraliſches

London, 16. Dezember. (Eig. Drahtb.) Die nationaliſtiſche Regierung begründet ihre

dieſem Zwecke zirka 10 000 Metallarbeiter durch die Betriebsräume und die Straßen des
ſhäftig: ind, daß 65 werkseigene Lokomo Werkes ohne Tr L haben.

en

gert die ſozialen Einrichtungen entſprechen den
nforderungen eines modernen Jnduſtrie

Leunawerk hier und da geübt wird.
kein Werk in Deutſchland, wo der Taſchen
inhalt der Arbeiter auf ihre politiſche Geſinnung hin geprüft wird. Keine große da
Induſtrieſtätte, wo man den Akbettern ver

ſteckte Vorſchriften darüber macht, was ſie zu
leſen bzw. was ſie nicht zu haben.
Kein Werk, in dem der zu ſpät Kommende
ein halb Dutzend Jnſtanzen entgegen der
Betriebsordnung zu durchlaufen hat, und
ſchließlich auch bei Nichtverſchulden in die
Rolle des Schuldigen gedrängt wird. Es

n

Schiedsſoruth für die Erobehenindr e
Arbeitszeit im Sinne des Arbeitsminiſters. 2 Proz. Lohnzulage. das Syſtem der Beſtrafungen wegen kleinſter

Vochum, 16. Dezember. (Eig. Drahtb.) De rgeſalagene Lrd nahen en W h a r
e m Srrlen et ver e ſanſen Bis Montag abend 6 ühr müſſen ſich Preſſe als ein ſozialer Muſterbetrieb präſen-

tiert wurde.die ien über Annahme oder Ablehnungder Großeiſeninduſtrie wurde am Donnerstag es hes we Nicht nötig zu betonen, daß die eigentlicheneeitte Tee Stimmen der Arbeit- iedsſpruches ſchlüſſig werden. äleeuſehen, daß der lichter die unſauberen A eitsſtellen, die Arbeitsſtätten,nehmer und der Arbeitgeber durch den ſtaat wer r Rad earbetſehticiſter in wo die Arbeiter e e in Dreck und
lichen Schlichter ein Schiedsſpruch geſder Arbeitszeitverordnung den Schwerinduſtriellen Schlamm waten der ſtaunenden Preſſe nicht
fällt. u ſchlucken gab, in der Lohnregelung verſüßen werde. vorgeführt wurden. Auf der anderen Seitei de i ieds Was ſollen 2 Prozent Lohnerhöhung? Bei der vor aber hatte einer der r deſſen tech

Für die Arbeits zeit wurde im Schieds eſchlagenen überaus dürftigen Löhnregelung iſt die niſche Unſachverſtändigkeit bei den verſchieden
ſpruch feſtgeſtellt, daß eine weitgehende Ver ſange Laufdauer des Spruches unerträglich. ten Gelegenheiten nur zu deutlich in die Er-
beſſerung der Arbeitszeitverhältniſſe ent“ Am Sonntagnachmittag werden die Delegierten cheinung trat, nichts Beſſeres zu tun, als fort-

geſetzt darauf hinzuweiſen, daß die Arbeiter
eine außerordentliche bequeme Be-
ſchäftigung hätten und quaſi gar nichtvollbe chaßtegt ſeien. Nichts wurde den

Preſſevertretern davon geſagt, daß mit Aus-
nahme der Tagearbeiter, die die Zahl von nur
wenigen Tauſenden erreichen, kein Arbei-
ter einen eigentlichen Sonntag

t, das heißt, ß der 36-Stunden-
uhetag von der überwältigen-

er auf die Nerven gefallen. Die Direk Minderwertigkeitsgefühl durchdie ſonſt, einer un eckten Jun die Art der Behandlung, durch diee v e tli i e dere Dinge eher und reit hütet, die O echt als einen un ge mehr erzeugt wird.erwünſchten Eindringling empfindet und das Gewiß gibt es in allen größeren InduſtrieWerk am liebſten als Staat im Staate mit werken mehr oder minder ſtrenge Kontrollen.
hohen Prieſter e wer 53 J iſt wich e der Großindur jeſem Vorfall und no rie faſt übera arf durchorganiſiert. AberDeren z akchen Vor en J ren Die vereinigte nationaliſtiſche Re Maßnahme damit, daß der Aufſtand in Kantonſßjeſe Kontrolle artet deiſpedgeſſ in der
Prinzip untreu zu werden. h e en rm z in. Ha den Ter We wir ver ne ger weſtdeutſchen Großinduſtrie nicht in Geſin

eren icht, m u u brechen, in den letz- ate m en ſei. Jnzwiſchen ſind in gAm 10. De ember ließ ſie an die große ten Tagen zu en wehen Gerüchten P n denen mit en kommnuniſtiſchen re u wie im

e e e e lereien eeteſi ügus des Werkes 3 Dornerdteg, dem mit Moskau zu brechen Die Sowjetkonſulate ſind r r r a r r
15. Dezember, ergehen. Dieſe Beſichtigung bereits aufgefordert worden, das Territorium der konſul der Sow it it der gleicheitigenhat g eſt ern ſtattgefunden. Für die ar er Aegierung 8 vzrlaſſen. w. e. W ha r Le er d T

A w ie ſow i sagenten erſucht,jenigen, die das Leunawerk aus eigener An- ihre Tat reren t r laſſen. r
ſchauung kennen und für diejenigen, die ſich
mit der LeunaMaterie in den letzten Jahren

beſchäftigt hatten, bot weder der
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gan e und Betriebszukunft auf. Dieeoßſe 9 u von der „Frankfurter S

is zum e eiſpiweiſe, als man ſie durch die Hydrierungs

wird, daß dieſe r der Jgfa Den Lohnſtreit will der Spruch fol
endermaßen regeln: Für die ArbeitszeitverKryung ſollen bei n rn ee7ä v T

beitgebern und Arbeitnehmern je rozen
der Differenz zwiſchen alten und neuen Löhnen Bochum, 15. Dezember. (Eig. Drahtb.)
getragen werden. Bezüglich der Akkordprämien- Der Arbeitgeberverband der Nord- den Mehrheit der Leuna Arbeiterer beträgt das ver ltnis 60 Prozent für r Gruppe, die die Betriebe von nicht erreicht wird. Trotz dieſer Un-die Arbeitgeber und 46 n für die Arbeit- Hamm bis Düſſeldorf umſaßt, hat beſchloſſen, dieſgeſe et und dieſer ſchweren

ter nicht entſpricht.
Auf dem Rückzuge.

und vieles e Die r Aen de
ä irekt er vonc e Jene ſern ſang nach Möglichleit keine Lohnſchädigung n S

allen möglichen Tabellen und Aufzeichnungen
längſt bekannt ſind. Daß im Jahre 1929
550 000 Tonnen Stickſtof erent werden habe
ſollen, daß in demſelben Jahre Leuna zuſam
men mit Oppau 700 Tonnen Stickſto
ſartiert daß der geſamte re n e a enie Leihren nein der un Maſchinenrepara- Wehen Hilfsarbeiter in Höße von
turbedarf nahezu vollſtändig allein decken, daßl60 Pf.

mit der Anmeldung der Stille gung verbunde-änti ſozialen Belaſtung betragen die
nen Kündigungen der Arbeiterſchaft zum 1. Jannar Hzchſtferien des längſtbeſchäftigten LeunaAr
nicht vorzunehmen. iters auch nur zirka eine Woche.

Der DMV. für Ablehnung. Von dieſen Dingen erfuhr die auswärtige
Pre j tDüſſeldorf, 16. Dezember. Radiomeldung.) Preſſe nichts, es ſei denn, daß ſie durch direkte

a ſand hier eine Konſere Fragen, die allerdings nur von den v

m r eine Ratder Wthiget 1 r m Metallarbe 2 geſtellt worden a die gung zur Auskunf
bandes aus Rheinland und Weſtfalen ſtatt. Es r r 4 an h v dloſſen Sonntag wie die Berichte der Mehrzahl der bürger-h enden u e r lichen Blätter ausſchauen und was. die Leſerc die Ablehnung, derjenigen Zeitungen, die weit vom Schuß
es Schiedsſpruches zu empfehlen. ſitzen, über das Leuna-Werker fahren. Aber
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den keinen Blick zu
an ihm vorbeijagten, kein

ſtreben e ber Seuft je lange
n o

die ſe auszu und in derergeſſen für das Los der
*3 finden.jedem Bau. In der gewal

tu wo einem beim B b
Sopparate auch an den ſärtſtenſ über

überall dasſelbe: der Triumphauerbeſchäftigung in vieſe mer r I u
Werkevorzieht. Kſens m x r wie ſie bisher gigg reußen

n M der Triumph des
We t 5 Men 62 d alles herreUeber die im LeunaWerk geza ten Tarif jerſetzenden Chemie über hirn des arminiſters Dr. ganz unver it worden ſind. Bislöhne, über die Unfallſtatiſtik, dber die Fahrt- Zeitenden und de w u ß t arbeiten wollenden ſſchämte Forderungen ſtellten. Der Finanzminiſter n z den man es aber nicht

el ten, über die Unterbringung der Jndividunms. mußte dieſe Angaben im weſentlichen r naKen er alte die toten Bage ger h e erregt

7 all dieſe Momente Wtechniſchen Struktur des Werkes unbedingt
orderlich. Sie ni h kennen, heißt am freunrk rdeſreden heißt als Blinder von der

Farbe ſprechen, heißt den Arbeiter nichtſwie
verſtehen, ſeine Schmerzen nicht kennen r
und ſeine Betrübnis nicht würdigen, heißt nicht 4 ſe e
verſtehen, warum ſelbſt der arbeitslos
dene nicht gern nach wo t

o greifen, warum derjenige, inalen unſicheren Betriebe ſteht, die
ſicherheit der Exiſtenz z Sia
v der Leuna- Exiſtenz und der

rbeiter, über alle dieſe konkreten ſind Vor der Winkler Volte Riche Staat be rrn Bäcker vor,die Leſer unſeres Blattes durch tauſend Sache a nlage machte die Führung holt. m e n Verzichts de Den tionalen ſchicktNotizen im Gegenſatz zu den Leſern der aus Weſentliches ſei hier zu ehen, aber Serige: u len e u eigen du der e 53 abere d
wärtigen Zeitungen n orientiert. vielleicht zu verbergen Der Gaſt, auch der Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen Dr. von ter, ſeine
Außerdem iſt die „Leunga“Zeitung, dieſes von
der Direktion beſtgehaßte Blatt, eine ſtändige

Oeffentlichkeit dienexde, hatte nicht das Recht, nahüt der ſozialdemokratiſche Redner u. a. 77 Amtsführung in geradezu geſchmacloſer Weiſe auf

Fundgrube von Eiehenmaterici über die ma- in dikſe heiligſten aller Hallen einzudringen, en J des Rei identen S ch a nes Nachfolgers herausſtrich. Für das
auf die Geldgebaru r Länder und Städteer hatte nur das Recht, das zu ſehen, was man Aeit er Ven wörung mit der Groß Zentrum ſtellte ſich der Geſchäftsführer der Land

teriellen Verhältniſſe Leunas Darüber in die ihm zu zeigen für gut befand, und was man tagsfraktion, Dr. Graß (Koblenz), auf den Boſem Zuſammenhange zu reden, hieße Eulen um Preſſebericht für geeignet hielt. h 7 T e a e a tnach Athen trg en. Aber die Entrouung einiger Jüsgeſamt: an betriebstechniſcher Ein wo die Rede Dr. mit Dr. v. e r aris eg t nehmen. t SorgenWerksbilder, die, ſo glauben wir. um Verö-ſſicht ein magerer, eigentlich gar kein wirn wem (Elektrotruſt), Boſch (Farbentruſt) und Dr. reiſe nac
ändnis der Arbeiterpfyche und der rperlichen Aber an Einſicht in das Seelenleben der Ar ihm irgeſchaffenheit der Arbeiter notwendig ſind, ſei beiter, in die Bedingtheit ihrer ſeeliſchen Ver- ſtimmtuns noch geſtattet. fafſung, à in die Kümmerniſſe ihres Herzens und ſchickesDas LeungaWerk hat mit Stolz eine Stati n die Tiefen ihrer Sehnſucht ein weiter Blick, 9 ſelbſt:ſtik ausgearbeitet, in der nachgewieſen wird, daß der die Augen öffnet für Dinge, die manchem adie Unfälle und die Krankmeldungen im We unerklärlich und unfaßbar ſind. Die Direk 0 genweit geringer als beiſpielsweiſe bei der Orts- tion kennt die Seele ihrer Arbeiter nicht. Die Fee.

kankenkaſſe. in Halle bzw. im Reidadurchſonittſ Diretien e nene e eeeteie e. Der Reichstag ſtimmt dem von der SPD, beantragten Sterbegeld der dringe
ind. Dieſe Tabelle iſt durchaus irre -gium, ein Mathematiker-Konglomerat, eine Ge- ſuchte,ührend. Das Werk verfügt nämlich über die mit metronomhafter Gleich Kriegsh nierdliebenen zu Die HZenteumt ſr tion ſtenmt gegen Brauns nachri
ein Ambulatorium, ein anerkennens-mäßi ſo veſert galt r e T ſhinterbliebene. Der deutſchnationale Abg. Hälſer Frwerterweiſe vortrefflich ausgebautes Jnſtitut, morali efekt t, der den Menſchen un nterbliebene. Der deutſchnationdo bei d r du den ſein Herz in die Betriebsrechnun eingeſetzt Deutſcher Reichstag. meinte, d bei der l u W 353
Arbeitern in ausgiebigem Maße benutzt wird. wiſſen will. Aber auch dieſer Zuſtand wird Berlin, 16. Dezember. (Eig. Bericht nur erdi bene orgt w ſprachen Fingz
Die Behandlungen in dieſem umbuidtorium vorübergehen. Heute herrſchen der chemiſchel Der Reichstag beſchäftigte ſich am Donnerstag La en der Volksparteiler Thiele i

erſtrecken ſich nicht nur auf Anlegen von kleine Prozeß, die Maſchine und ihre Anbeter über mit der zweiten Beratung der Novelle zum und der Demokrat Sparrer. icht
ren und größeren Verbänden, auf die Durch den enichen, morgen werden freie Menſchen Reichsverſorgungsgeſez, und anderen Nun h ein n parla mr. dringenden r 7 e n und W n uraegeſe Je S an die denten e in g h geſamte Zringauch auf die Heilbehandlung mit ſonne, iſt unſere Hoffnung und das unverrückbare en ung rkt uſchle emit Bädern m anderes wer See im Am- Ziel unſerer Arbeit, unter derem Einfluß auch der in und Kriegerhdinterdliebenen, ſtimmte mit derer e ſ das Sterde unter
bulatorium behandelten Fälle, deren Zahl mit Jnduſtriedirektoren fich von mathematiſchen zu r el 2 c e geld den vie e Keine u
hunderttauſend im Jahr kaum zu hoch ange menſchlichen Größen wandeln werden. Millionen Mark geſchätzt. Jn Betracht kommen e ben ws dar
geben ſein dürfte, ſind in der Direktionsſtatiſtik etwa 2 Millionen Menſchen. t Des r et r an danicht mit enthalten. Es erübrigt ſich r Die miltarumioe betgiſche ar lung der Zahlen in Weſen auf den wirrung. Eben erſt hatte z c r T. vekom

über den vergleichenden Wert derartiger Ta elnen Verſorgungsberechtigte Brauns in einer du unti noch ein Wort zu verlieren er za e Je ein Konnte nun 32 W r S z. mm Alſo
rn, a etge anerkannte aß eine ge e r men n verei m

war Wert d en der r e Whans erfolge, aber ſie zog Ver zwiſchen den eine rote Nein Karte ſchwingen wäh Le

ein Meer von Dunſt eingehüllt. T ehe Dienſtzeit abge'ehnt. Offi r u e nen rend die große Mehrheit der Ze Zentrumsfraktion eben frü
F Brüſſel, 16. Dezember. (Radiomeldung) der Kriegsbe nchädigten, alls dem B l des nd die weißeden Penſionen für “Offi iziers u e. e D.

bliebene denen der annf aften, miniſter eilte mit einer roten NeinKarte zu ſeiner
Dre zuun en We Fraklion hinunter, um dieſe zur Umkehr zu bene e e Vergebens. Auch T Viertel der Zentrums

dreizehn Schornſteinen und den übrineteetge n e Salmie ne ſegte ſich buf ter e. kniet in den
mack ſetzte ſich auf der aliſtiſche Generalrat beſchloß, eine Veer Wer ſein Werk treiben eunte, mentz igliſtie iſche de r egie 7 eine Ver

er en. Auf e
e duchſchallelih 4367 Mt. i BeiAnt miſchten Komniſi ion von e ern und renten im Jahre nur 395 r r nitts Sterbegeld an wurde de n r x r 7 cher ändigen, die ei n Eugwunf rente der Hinterbliobenen der M aften be mit 385 n angenommen. Selten

trage einſchließlich der rund 730 Wark wird ein Miniſter eine ſo wer Niedereichgülti oder feindſelig vorübe ausarbeiten ſoll, a bz u ich die Dur itt ersbinter- te i beWeſens ſtumpf und daran h ev hnen. Die 7fgarieg fordern eine rein jährlich, die Durchſchnittspenſi iershinterIage, an der ſich auch die eigene Partee Kommiſſion, die natür n degegen durchſ i 2515 z r hat, haben hinnehmen müſſen wie diesmal
e

Die bel i e Kammer lehnte am le
den ſozialiſtiſchen Geſe e zur

e

arlamentarid e See i Perlen ehe a teinerie veitangt durch das Werk wander S Wilhelm II. Aber Piscator. Das Land 6 Prozent betr end bei den Be ſche Konſequenzen dar zu ziehen.z in der r ſtürgten dere S gericht i in Pirtin z en den vrrsſt le II. ine h uſdeffernng von
gen die Piseatorbühne die einſtwe r

e meiſt von oben bis unten mit Schmutz 8 gung der erſte Inſtan beſtätigt wonsg u t v ſich der Zentrums Der Reichstag wird wahrſcheinlich morgen,

in zerriſſenen oder doch arg mitgennmeator auferlegt wird, weitere ofen tliche Darſtel Wlenſt e gegen das von der Sozial Sonnabend, in die Weihnachtsferienmenen e Arbeitsmenſchen, die inngen des xKeiſers zu unterlaſſen demokratie verlangt Sterbegeld f Krieger gehen.

a 34 aber,“ wehrte Gabillon ab, „das Schönſte kommt Lut lte, der di am W. April 1521 anja g. e der Ring verklopft wird.“ a n für dieſes Dokument
Der berühmte t l eiPatienten mit r wen Ararden, de Antogramm

ren behandelnden Preiſe in Amerika.
Arzt nahm. z einiger Zeit erfuhr Hyrtl von Autogramme und Briefe ſind von jeher ein bedem Tode des Mannes und meinte zu ſeiner Um liebtes Sammelobjekt geweſen, für das große Sum nur ſehr ſeiten
un „Ei a ehe ihm tegt bei mir en m gelegt wurden. Keine dieſer Summen aber

päter geſtorben v in ehernt er der amerikaniſchen
2 die r aßen

v r Es handelt ſich 62 Autogramme, von de ne nerner umente ager 3 3 e J r abgehen zwei i, das des im 1777 h ma 5 des Mammuts und der Urmenſchen
wie rn Angel wütend et J g und das des im hre wen Wange ürzlich auf den Diamantfeldern Trans

Lere Direktor, für dieſe Woche ch Due gefallenen Button nders vaals in der Nähe von r Ese eine J ad e ehe dabe n echten ſind. Von Gwineneſt i Unterſchrif handelt ſich um u von wtzen ger
ten bisher bekannt geweſen, von denen 27 x voll und Mammu Profeſſor A. Dart 3ſtändigen Sammlungen „The Sign u zu o von r Wigreatererant UÜniverſugt in Johan

Der Zankter öottäteben wurde einſt im werden die Unterzedrer der Uharhete le viedurg u über den Fund in der jüngſten
Für ater als „Anſager“ verwendet. Er ſollte ung genannt r ſind. tſänt Nummer Zeitſchrift „Nature“:

usdleiben einer neuen Soubrette dal lich iſt die e nach dieſen d h i i i e r
inen C der Haupr z mit der An

ung von zeugen und Waffen aus Stein
i zu haben. Das Vorhandenſein verhält-

die mit ihrem Gepäck viel größer als das und infolgedeſſen tam h
natüri die Jdee, b niS n d t e fo a man n, ob nicht e

ni manTer r S verſtä e ma wurde u Zähne und n vondie e de e und geſ da re a in nes a r e h e in Eng r n cheint derlei J

in zweiter mit erfo ratund Wol en Wir haben es hier mitRichard Wagner ehe eine r kthe Die Sammlung von ücken e n We u wanderte von dort Bewei das Erſcheinen der Mam
rau, die an der an der deFret keung der Se Fe a. ſtarken Das h der Vereinigten t gebe man, in den Archiven von di De 232 iScene bergt tsh en See en e e e el e e M e anmen weniger war kurzem fand ein Gelehrter ſe debiet ſchließen laſſen.

000 Verbrechern und Vorbeſtr u. h e eine

e e en en in der r exiſtierenden etKarl Blaſel traf einſt auf dem ämtern in der ganzen Welt re dem Jahre rei r mer hre ver di r e ichebuder
einen r r vom Theater an der iſſion, der Gwinett angehörte. Sopra me, di ren Reiz in äthere
der ihm mit großer Poſe er t Ko Ganz beſond ln e mee m ae e zu an e ſie W S rbitant hohen Preis erwarb. Es großem Beifall bedacht und leiſtete eine edann eſſen kannſt au m Summe von 60 000 Dollar genannt ob e hPreis Genanes ung am7 Z. Z. a n e S e in Suhn henn Mrhen i

prachtvollen wenn mmfür ſeine Mitwirkung bei einer Hoffeſtlichkeit. teurer verka als tts nicht weniger als do dons Ueber das t des Halle Lehrergeſanger aus der A 55 ar wurden, n ſelbſt den übertriftt den vereins im en W morgen be
er

legin. die ihn ſehr henſſieunnſ-hte. Pierrepont Morgan im Jahre 1911 für den Brief richten.
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Der Toktſchläger
t unoiaubwürdig, Lehere oder ScheerEl ürzlhen un e ſie en

Frankfurt a. O. 16. Dezember. (Eig. Drahtb.) Sizer ſei leichtet reizba r als gaAm Donnerstag wurde im l wen aber es 4 autgeſchlo in
Prozeß zunächſt noch einmal der g7 tſeinsloſigkeit a eine ſolche

ler unter die Lupe genommen. hatte am Seiſtestätigteit vor z
Mittwoch die Glaubwürdigkeit des jugendlichen Belaſtungszzugen Vormelcher in Zweifel a v S
Es ſtellte bei der z d hoers Da ſei, wurdee ſeiner x s Undie an nterſacht hat, a am Tawar gn an we r nachgewie
heraus, g. am n
Behrhe

ahr e R.S Se r nen t. tm eeine Geſtannng, e Saarher kre wie der Jrwenanſtalt e Su raie, derſugewe
erſchien dann die Mutter Das ſpricht ntelii wicht Diennermannes Wollant für en. ma r h war bis vorwenigen wo en und umſſändli ranspt ahmen verbundenT n Sie ſchildert die un undliche Mit Spannung ſah man liebe dem Gut e er man Abraumbrücken, J hrbar ſind un u h durch

m Beſuch ihres es im achten des Sanitätsdats Dr. Piaczec über diel Bagger über ein x nd der Brücke direkt bis in die W ſchaffon. Die längſte den
rankenhaus zuteil wurde, macht Glaubwürdigkeit des jugendlichen ngszeugen Abraumdrücdke iſt Grube Neurath bei Ladburg (Kreis Köln) aufmontiert wordeng usſagen unter dauerndem Weinen während Vormelcher entge i Brücke mißt von u unkt St 60die beiden Angeklagten Schmelzer teilnahms- für aſnbers logie et u e t e x l r

ngehend die en 60 Meter. Das Gitterwerk iſt 13 Meter und 9 Meter breit. Die gebaggerte Erde wirdu alen und nicht das geringſte Anzeichen nach u in der Bewertung von Kinderausſagen. Di auf einem 1,20 Meter breiten Band ter de Grubenſohle befördert und nie der abgebauten

träglicher Reue verraten. Verſuche, die er am Mittwoch r der v dw ans drei Abwurföffnungen. wieder ausgeſchüttet.
m übrigen wurden am Donnerstag hau t ch z gerade der allgemeinen Jntelligelich die Gutachten der medizini n bezug auf Chara mit de eund pſychiatriſchen Sachverſtänd gen Bermelcher SW L Zunächſt erläuterten die Aerzte ſatz zu de h r rer Da dendie Art der Verwundungen und ihre Auswirkung. iturteil, daß der Knabe eine g L.Es beſteht de kein Zweifel darüber, J der ragende Fähigkeit den Ta a

Schuß, der den Reichsbannermann die er nur gan ve erhandinnse e S n J. u Schwurgerichtsv erſt im Februar.übereinſtimmenden De h 2 e tig und ſchnell rechne und in wie Berlin, 16. Dezember. (WTB) Günther Scheller in die rechte Schläfe abge
derung über das rhſchnittemes hinaus

di ittelbare Der Verteidiger des Primaners Kran geben worden war. Gegen den Beſchluß der Staatsetretener Wundkrampf war und War r ge t e e e immer und in allen den Anklage war eraeagen anwaltſchaft, die dieſen Antrag abgelehnt hatte, iſt

len hervorgerufen worden iſt, die ſich an dem des Knabe W dem Kochl Stephan erhoben wurde, det er t Beſchwerde erhoben worden. Ferner hat dere Schienenbeinknochen aufgefundenen Geſchoß de des Vaters Schm ar den Antrag geſtellt, das Verfahren gegen Krand Rechtsbeiſtand des Fabrikanten Sqheller noch be
kanden Mit beſonderem Intereſſe ſah man W richtig und ger Werdee Kr ſetzte der er. ſele Mordes nicht zu eröffnen, da jeder Beweis Sceitr San auch wegen Bedrohung der Hilde

Verhandiungen Kran der Tat Günt Scheller und wegen Veraoredung zu deren Ermor-en beſſ nd de An i t durch, dem e ver r 3 v Leine er e en habe ars r ehe dung unter ſtellen. x ei dem jetzigenSchmelzer entgegen. Sie eten völl be 2 eine Vormelcher angeb ich beiſtand des Fabrikanten Scheller veantragt, das Stande des Verfahrens darf wie eine hieſige Aer
inſti meind de d ig re in der Konfirmandenſtunde geſtanden hat, daß er Verſahren gegen Ktrantz auch wegen Ermordung des reſpondenz annimmt, die Schwurgerichtererhend-
Pychepe ſei, e 51 ves 6 p. s Günther Scheller, der Linkshänder war, ein lung erſt im Februar ſtattfinden
auf Schmelzer wicht FVnne. dovere einen a a zuleiten, da der angebliche Selbſtwordſchuß des!

100 Waiſenkinder verbrannt.]! Wiederaufnahme des Prdzeſſesubahnung freundlicher Beziehungen reden r Sr. Scene
Bei einer Fenersbrunſt, die in dem Der Mann, der ſeine Fran Stete.

Saint-Charles-Hoſpiz ausbrach, kam einezwiſchen Frankreich und Italien
der zweiten Etage des vier Frau keh enden Saniätsrat Dr.des anDiplom atiſche Vorberetiungen. Anſoimis Donwechſel. Freude in Rartd e e 53 e hre Hatie behauptet

e Lerchen warden dereits geſundes zRom, 16. Dezember. (Kadiomelbung) Wenn ihre otwe Rnzahe Kinder werden bermißt uDer italieni che Diktator erklärte am Donners tarbetten c h werden, t wo prozeß S en 6 t ſ.
tag im Miniſterra daß die italieni ſch weiſe eine egegnung e den verantwor Zugendtra öden San a angeſttengt haben find nene ſen

h e e i e de 9 e en eree“ erreits begonnen hätten rbeſpr r rzen nterhaltung n Nowawes bei Berlin erhängte der 15jäh e er uwürden die n aris un n jedenfalls nicht tat t na Verſtändigung e Tiſchlerlehrling Hans in dürften. d elaſtend iſt Tier re Ausſagebeendet ſind, ſuchen ſondern dieſelbe nur in feierlicher Form zu Siallgebäude. Der junge Mann hatte von ſeinem eines Förſters, der u a n Sie

l 2733 den riand und bekräftigen daben. Vater eine größere Geldſumme verlangt, um Weih 7 73 rn n nach rr r iſgee nNachtseinkäufe zu machen. Als der Vater ihn Die er nglücksfal u ar wi
uſſolini den vorliegenden Paris, 16. Dezember. (Radiomeldung.) Tärte, daß ihm das nicht möglich ſei, geriet der e en e Alleinerben anſet r

r 7 der gekennzei neten Frage u. a. geſtrigen Erklärun Muſſplinis vor dem Sohn in be Erregung, die ihn ſchließlich zu rner v ſich zu meldet, die mnoch fo endes aus: Minne haben hier in ris einen rken und ſeiner unſel hen Tat veranlaßte. falls bei dem e unfall zugegen ge
„Jch e z Fentne durchaus erfreulichen Eindrudk gemacht. ottenburg ſtürzte ſich. der 14jährige weſen ſein will.und dauernde ankreich] Der offiziöſe „Petit Fariſen iſt über den Ton er Bern Förſter in einen Kanal. Der

und Italien wp ne ſolche wechſel Muſſolinis ſogar W Freude und Ge. Ertrunkene hatte wiederholt den Schulunterricht geVe M e u ſein, ſich nungtuung. Er n jetzt, daß volle Ein en und fürchtete ſeine Beſtrafung durch den mannicht eßlich D e oder mütigkeit beſteht ine nd d Vrles und Muſſolini,
3 e tiven w. r We J- Wer die m.ondern muß unter tung aller jener wiſchen den beiden e e Der amdurge Gaftenmord. ſe Entſcheidu e en
Punkte, die tatſächlich lateet zwiſchen bei in lin ſe ei der Anſicht, de die Reibuſgspuntte S r e in t e v a
Vn Ländern führen en, hergeſtellt r zunächſt auf diplomatiſchem Wege entfernt Die e urger e u h die ihren mit r War t tDie diplomatiſchen Vertretungen werden in 7 und e n erſt die iche Mann r Aininer n ne. Er hat amnächſter Zeit dieſe Vroblene in in Angriff Ausſprache ſſe be anre Um Juni in Roſtock eine e gegenſondern grüßt den r Stimmun gw in Rom zu 4 hen ſuenn denten e den Sendenen der Mathematik Ziehmer aus
delikater Natur ſind, wie übrigens ale Probleme zwar p. zeigt aber r t ganz ohne Trotzdem die Ehe nach außen ganz harmlos der v r un Laute erhielt dabei eine Vlledyp
des Lebens und der Beziehungen zwiſchen den den Krit f. die Verhandlung, daß man es nach der Feſt an der linken Der einſtellung eines weiteren Sachverſtändigen mit derſdiziner im Wie Semgee der ſchon 300

ne „Karikatur einer Ehe zu tun hatte. Die kanten S hatte, le Se unschſt eineunter Durchb Ta dn behandelt ren hatte ihren Gatten als ine in ſexneller Be Abfuh ſondern erſt, nachde iehmer eine

Die elende Rolle Woskaus. n vent u J eher zhung de brutal r. 5 r zweite gen t neben der e
e net; von der enſeite wu o as gleiche hatte. ier Tage blieb der rwerletzte ohneRufſiſche Veſtechungsgelder in Paris. ſablehnte, ſeote die. kommuniſtiſche Obſtriteion mit von Frau Bu W t vDurch die Vergeßlichkeit eines kommuniſtiſchen t n Anträge namentliche Abſtimmung er dann in der w. an allgemeiner Blut5. Juli ſtarb

Mitgliedes des Pariſer Stadtrats, der in einer ſ jeder der mehreren hundert Etatspoſitionen ein. vergiftung. Während der er r die Min
Taſantuerdes ter dides Atrenpalet liegen ließ Da jede dieſer r n den r. Aufklärung der Brandenburger deſſt a der e c 4 95 eſungshaft
iſt die ſozialiſtiſche Partei darüber aufgeklaärt wor viel mehr Zeit als der übliche Modus koſtet, WMordaffäre beantr t Angeklagtenden, daß eine linke opponierende Flügelgruppe ſich die. Abſtimmung alſo e ätte, ant u mordeten Brandenb frei. e 53 öffe Boxen ſei auch
in der Mehrzahl aus bezahlten Agenten der kommuwortete nach mehreren n erger rechungenj Jm Falle de an Wulde rn urgerſ hie kein ſtrafbarer Zweigiſilben Partei Telrutiert. die gegen Entgelt den dis bürgerliche Mehrheit icher Rückſichts- Brauereibeſisers Frevda n gwei, junge ampf, ſondern eine ſportliche in
Atta übernommen hatten loſigkeit mit einem Antrag, mee anzen Etatstitel Leute im Alter von 18 und 2 Jahren unter dem

ti
rch ſyftematiſche len wie ihn die R nden Verdacht der Täterſchaft feſtgenommen.Obſtru die ſozialiſtiſche r von innen bocge ha L hatte a e eng c i Es handelt ſich um zwei erwerbsloſe Arbeits r x ſturs nie ieeheraus zu e ew welch inzwiſchen vorgenommenen e burſhen. die aber die Tat bisher entſchieden de Der in vſen Sommer von vielen VrandenEs handelt ſi d 52 blieb angeſichts der terroriſtiſchen ſſtreiten. Gegen ſie liegen Verdachtsmomente vor; heimgeſucht, ſich die Bewohner in ihrer

paliſttſchen van enden und durch t t S hoden von links und rechts u anderes beide haben auffallend viel Geld ausgegeben und Angit mit v ins Bett legten. Als
x Akten des kommuniſtiſchen Bürgermeiſte als energiſche Proteſte im Futeren einer chaffungen gemacht. Einer der Segen e Täter wurde 3 Bauer aus der Stadt Hall er

n e 77 kompromittierten Perſonen um ſah wen h Arbeit Der Etats menen war früher im Betrieb des Ermordetenpittelt, der früher de S und
die. Gruppe Maurin, die bereits auf u litel tigt und hatte mit dieſem wegen ſeinesdes letzten Parteitages aus dem den Vürſoen dere r. r Seit in urandfreſes Alibi u St girti en hältniſſen beernt worden wer. damals man ans e ten die nen nicht nachweiſen.rem Auftreten den W d
n Die r T je Mörder vor dem Geſtändnts

nun keinen de u z erregen, l an

dBerlin 15. Der Radiomedung gninglbegmtenmord in Jena Ju Jena wurde

See hT überSoſieliſtiſche Nordoſtkonferenz. Zur Beſprechung mee
der politiſchen Verhältniſſe in Nordoſteuropa hatWer 16. Dezember. Gediomeldung) laut „Vorwärts das Bureau der i re h Au r gr eben Ziedestragzdi in Stralſund. In Stralſund

Jm Thüringiſchen Landtag kam es am Don- ſchen Arbeiterinternationale für n Verſchiebebahn m ſerſcho ittwochabend der Hausdienernerstagabend bei der Beratung des Etats für das nach Berlin eine Konferenz der geſchloſſenen Donnerstag P u ahre alte eder en Weg ie Ehefrau des Kellners Preuß in deren
iniſterium des Jnnern zu äußerſt ſtürmi Parteierk folgender Länder einberüfen: Danzig Rom mann aus Jalerree beim Ueberſchreiten Wohnung und tötete ſich dann ſelbſ. Dem Ehehen Szenen va die Kommuniſten eine n chland, Litauen, E I lan tunſand, Wahl von einer Lokomotive erfaßt und lebens mann wurde erſt auf längeres Klopfen von ſeinen

ganze Reihe von Agitationsanträgen Kann Rußland und Schwede gefährlich verletzt worden. beiden 2 und 4 Jahre alten Kindern geöffnet.

e gdgewehr einJeder In et
ngedörigen der Frau gegen den

die Leme von Moskan 100 000 Leiptig, 15. Dezember. Eig. Drahtd.) Die als mutma r Brauerei dei der Feſtnahme zweier an Mittwoch
Der zweite Strafſenat be ſbeſiver Frevdank in Brandenburg verhafteten ein Kriminalbeamter e ein zweiterſtätigte am Donnerstag da Zrheiragſen Schmidt und So ehe verlett Täter iſt alsSir Aue a ochen, h geborewerſind. e rer d. u n Die d n den e a T. m

er rt. Um



Herrenkrawatten
Selbstbinda e Stäck 1,25 0,85 45,

Selbstbinder 4gute Qualitäten Stäck 2,75 2.25

Se barbinder
reine Seido Stäck 450 2.80

Regattesh Formen Stäck 1,65 0,65 38,

Weiße Servierschürzen 75, Bettdecken
Staeck 1,35 95

Staek 1,25 75, Meter 90 68 53,

Jumperschärzen Bettzeugea Staex 1,15 75 56, Bobramt a uri n 88,

Madchenschürzen 56 Bettücher 95Dimaimueter. Stter 88 73 veis und bunt, aus Berodegt 2,75 1

Stdek 3.95 2.

Schäals

Kragenschals Pulloverfür Damen und Herren 65 in neuesten Mustern
Stuek 1,45 1,10 V Stuer i250 875

Kragenschoner Sportwestenfür Damen und Herren 1 in modernen Farben
Staer 325 220 Stück 13.50 7,50

Kostümschals Strickkleider 50fär Damen, aus Kunstseide Il apart Nenheiten
Stuck 1,65 1.25 VOD Stück. 35,00 24.50Kostümschals Wollkleider Composefär Damen, aus Crèpe de Chine I
Stück 7.25 4.75

tisttüch Tràgerhemden berhemden2 5, raeger Den e h v
Batisttücher Achselschlußhemd. Einsatehemden

4 weiß mit n r 10 M Staeck 1,5 58 Stack 2,75 1,75h Beinkleider Weiße Oberhemdenz r 3 „ls, n Benek 800 t w 88, a wich 650

Linontüche Hemdhosen 95Umlegekrae. See miegek! W xs50,

Halbtuch einfarbii en n g5 lmit. Perser 97* Vorlagen wertwar n 60 3 muster Meter l 50 1 25 Stück 26, 15 ,75 re St. 2 50 t 85
kalten Stotſe Crepes de Chine Prakt. Zimmer- 4980 Vorlagen 25

Teppiehe, T are n i Je e n wo 23 h dPopelines 95Taffets in vielen 7 50 Vorlagen Velourwino Von r i 1 Farben Meter 5,50 4,50 haargarn e 45,00 529 Surr 13,50 9,75

isidfte Köpersamte Fellvorlagenel. Mautetstofte 3* für Kleider 70 em breit m ſelou- Iemiche 57 Chinesische De
40 em br. Atr. 5.50 4.25 Aeter 5,50 4.50 R re 8.00 00 Stück 12.00 8,50
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Warum Herr Halbig die Stadtratswahl verſäumte.
Die Stäupung des StahlhelmHauptmanns und

Stadtverordneten des Ordnungsblocks Halbig wegen
ſeiner Wahlverſäumnis anläßlich der Wahl des Stadt
rats Dr. Cohn veranlaßt den Beſchuldigten, die
moraliſche Fleckenloſigkeit ſeines vaterländiſchen Ver
antwortungsbewußtſeins in einer Erklärung unter
Beweis zu ſtellen.

Als nämlich Herr Halbig wegen des Familien-
falles Halle verließ, veranlaßte er die Benachrichti
gung des Stadtverordnetenbureaus. Wäre bei
Entgegennahme dieſer Meldung Herr Ebeling an
weſend geweſen, hätte er gleich erfahren, daß die
Stadtratswahl ſtattfinden ſoll. Als Herr Halbig
die Reiſe begann, laſteten auf ihm noch die ſchweren
Sorgen einer längeren vaterländiſchen Propaganda-
reiſe nach Hamburg und Berlin. Aber wenn es
ihm irgend möglich geweſen wäre, wäre er be
ſtimmt noch Halle gekommen. Doch mit des Ge
ſchickes Machten Hören wir Herrn Halbig
ſelbſt:

„Am Montag wurde mein Bureau mittags
n 11 Uhr angerufen, und zwar von Herrn

of. Dr. Steinbrück. Er erkundigte ſich
dringend nach meinem Aufenthaltsort und er
ſuchte, alles zu tun, mich von der Sitzung zu be
nachrichtigen ſowie von der Dringlichkeit meines
Erſcheinens. Der Anruf erreichte mich zwiſchen
3 und 4 Uhr in Suhl in Thüringen, zu einer
Zeit alſo, wo es mir nicht mehr möglich war,
auch nicht mit Auto, ren Wärelugzeug- Verbindung für mich möglich geweſen,33 ich jedes Mittel, ohne Rück
icht auf die Koſten, benutzt, nach Halle zu

men. Hätte der Anruf des Herrn Prof.
Dr. Steinbrück mich zwiſchen 12 und 1 Uhr per
ſönlich erreicht, ſo würde ich mit dem Auto
unter allen Umſtänden, trotz der total vereiſten
Straßen, es verſucht haben, auf dem ſchnellſten
Wege nach Halle zu kommen. Dabei hätte ich
durch telephoniſche Verbindung verſucht, Anſchluß
an das Stadtverordneten Bureau zu
bekommen, um dies zu benachrichtigen, daß ich
unterwegs bin.
Alſo Herr Profeſſor Steinbrück war ſchon

Montag mittags auf Draht. Vielleicht gar ſchon
früher. Und Herr Halbig hätte es ſich was koſten

W

Halpaus-
Olympia- Karten

i jeder Packung aneeror Mark es

Rarieät nd Moees beiliages

uſw. Angeſtellten, Hutarbeiter,
ſchiniſten, Muſiker, ſowie Sattler, Schornſteinfeger,

laſſen. Wäre nur Flugverbindung geweſen.
Hätte nur der Anruf früher ihn erreicht. Was
ſpielten Koſten und mögliche Genickbrüche auf ver
eiſten Straßen eine Rolle: Tod den demokratiſchen
Blockbrüdern!

Roroen Gonnabend den. Hezember,
von t0 Uhr morgens bis 7 9hr abends

ü Eperten wahlen
Mit den erbärmlichſten Mitteln be

kämpft eine kleine Gruppe innerhalb der
KPD. die Gewerkſchaften und Eure
Vertrauensleute. Mit Lügen und Verleum
dungen wird in den Betrieben gegen die Gewerſſchaſteni e agitiert. Wir richten deshalb

an alle Kaſſenmitglieder, an alle Gewerk
ſchaftsmitglieder die Aufforderung,

keinen Diſz'plinbruch zu üben,

ſondern ihre Pflicht zu erfüllen und zu wäh-
len die

Vorſchlagsliſte 1
Liſte der freien Gewerkſchaften

(Wahlvorſchlag des ADGB., des AfaBundes, des
Wanne der Angeſtellten, des Deutſchen

etallarbeiterverbandes, des Buchdruckerverbandes,
Verkehrsbundes, Holzarbeiterverbandes, Fabrik-
arbeiterverbandes, Baugewerksbundes, Zimmerer-
verbandes, Verbandes der Gemeinde und Staats
arbeiter, des Denag (der Bäcker und Konditoren,
Nahrungs und Genußmittelarbeiter), der Lebens-
mittel- und Getränkearbeiter (Brauerei- und Müh-
lenarbeiter), Maler und Lackierer, Lithographen und

Steindrucker, ferner Buchbinder, Papierarbeiter,
Bekleidungsarbeiter, Böttcher, Dachdecker, Fleiſcher,
Friſeure, Gärtner, graphiſche i rie otel

upferſchmiedch Ma
ehe Stein, Tabak und Tegxtilarbeiter),
beginnend mit

1. Kleemann, Karl, Korrektor, Heidehäu-
ſer 11, Produktiv- Genoſſenſchaft.

2. Böttcher, Willi, Pfleger, Hohenzollern
ſtraße 5, Kliniken.

3. Zehe, Alfred, Metallarbeiter, Bismarck-
kraße 3, Kühn.

Aer Bolgauptung!
Hier Bopvoits.

Doch das Geſchick zeigt wunderbare Seiten. Herr
Halbig muß ſeine Strafe dennoch bekommen.
Und er bekommt ſie beſtimmt. Der Ordnungsblock
hat jetzt ein für allemal
den undiſziplinierten Demokraten Rache geſchworen.

Abkbeiter, Angeſtellte!
4. p, Julius, Metallarbeiter, Mühl-

erg 12, Böhme.

5. n Angeſtellter, Wörmraße 2, Halleſche Druckerei-Ge-
ſellſchaft.

Wahllokale.
Gewählt wird in nachſtehenden Wahllokalen:

Stimmbezirk Reſtaur., Trothaer Str. 43.

v

Reſtaurant „Reichsadler“, Trothaer
Straße 15.

Reſtaurant „Zur Sonne“, Große
Brunnenſtraße 49.

Reſtaur. „Volkspark“, Burgſtr. 27.
Gewerkſchaftshaus, Harz 42/44.
Allgemeine Ortskrankenkaſſe, Kleine

Klausſtraße 16.
Reſtaurant Brieg, Humboldtſtr. 1.
Reſtaurant „Alemannia“, Berliner

Straße 31.
Reſtaurant „Stadt Sedan“, Magde-

burger Straße 23.
10: Reſtaurant Löther, Große Stein-

ſtraße 67.
11: Reſtaurant „Stadt Landsberg“, De-

litzſcher Straße 19.
12: Gaſtwirtſch. Hübner, Kurze Gaſſe 1.
13: Reſtaur. „Zur Sternburg“, Merſe

burger Straße 161 (Eingang
Königſtraße).

14: Reſtaurant Berbig, Königſtraße 54.
15: Reſt. „Zur Feuerkugel“, Pfänner-

höhe 41.
16: Reſtaurant „Loeſts Hof“, Merſe-

burger Straße 54.
17: Reſtaurant „Leipziger Hof“, Merſe-

burger Straße 92.
18: Neuberts Reſtaurant, Beeſener

Straße 56.
19: Reſtaurant „Zur Terraſſe“, Böll-

berger Weg 23.
20: Produktiv Genoſſenſchaft, Lerchen-

eldſtraße 14.
21: Bögels Reſtaurant, Herrenſtr. 22.

22: Reſtaurant „Lindenhof“, Kröllwitzer
Straße 6.

z

non rer c v

Vor ca. 4 Wochen brachten wir unsere neue Rarität in Orient-Fagçon.
betont als außergewöhnliche Leistung. Diese Behauptung baten wir dureh
ermnen Vergleich mit anderen Cigaretten nachzuprufen. Das Urtei! der
Rauchen, restlose Anerkennung. Pegt heute vor. Die große Nachfrage
nach unserer neuen Rarität ist der beste Beweis für ihre Qual—ität, das beste
Zeichen für die hohe Geschmackskultur des deutschen Rauchers, der

etwas Besonderes zu schätzen weiß.

Das tkib e
Dette rauchen Sie
u

4

Freuag, den 16. Sezember

Auf ſie wird ja doch nicht mehr zu rechnen ſein.
Deshalb wird die Nachfolge des verſtorbenen un
beſoldeten Stadtrats Manſchewſki nicht
der Liſtennachfolger, der Demokrat Kaufmann
Borges antreten, obwohl dieſer Herr wie die
Blockpreſſe ſelbſt ſchon geſchrieben hat auf kom
munalpolitiſchem Gebiet außerordentliche Verdienſte
aufweiſen kann. Ueber ſeine Perſon wird jetzt nach
der Stadtratswahl ein eleganter Salto vollführt.
Und Herrn Halbig wird das Los treffen, ſelbſt
Stadtrat zu werden. Dann wird Herr
Halbig zur Strafe künftighin in Gemeinſchaft
mit Herrn Dr. Cohn die Magiſtratsbank
einnehmen.

Herr Halbig mit dem Stahlhelmabzeichen! Er
muß es tun und wird es wohl auch tun, denn
nach ihm ſteht Herr Minner, obendrein als letzter
Vertreter, auf der Ordnungsblockliſte. Und der iſt
auch Demokrat, wenigſtens dem Parteiſtempel
nach! Und Demokraten kann man ſeit ihrem Aus-
bruch aus der „Baterländiſchen“ Ordnungsfront
nicht mehr leiden. Sie dürfen allerhöchſtens als
nationale Lückenbüßer fungieren.

Ob ſie das immer noch nicht merken?

Stadtverordnetenſtzung am Montag.
Am Montag findet eine außerordentliche Stadt

verordnetenſitzung ſtatt, um die zweite Leſung der
Magiſtratsvorlage betr. Abſchluß eines rtrages
über den Flugias Halle Leipzig vorzunehmen und
die vom Magiſtrat beantragte Genehmigum zur
Beteiligung an der Gründung einer „Großgas-
verſorgung Halle G. m. b. H.“ zu erteilen.
Beide Vorlagen werden vorausſichtlich in geheimer
Sitzung beraten. In öffentlicher Sitzung wird über
die B r beraten und Mittel für die
Winter-Mückenbekämpfung ſowie für Drucklegung
der neuen Bauordnung bewilligt.

Stillſtand der Teuerungsſchraube
Die halliſchen r Stadtziffern, berechnet vom Amt derHalle, r nach dem Stande vom 14. De r

ge e S der Vorwoche unverändert (Geſamt
index 1,46).

Der zweite Poſtdieb gefaßt.
Die halliſche n nahm jetzt auch

den zweiten an dem Raub auf dem Hauptpoſtamt
Halle beteiligten Dieb, den ehemaligen Fürſorge-
zögling Ludwig, einen Hallenſer, feſt. Der dritte
zum Diebeskleeblatt gehörige, der aus Bremen
ſtammt, konnte noch nicht erwiſcht werden.

Raſch tritt der Tod Heute gegen 6 Uhr
wurde in der Mittelſtraße ein 44 jähriger Mann tot
aufgefunden. Der hinzugerufene Arzt ſtellte als Todes
urſache Herzichlag feſt.
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600 000 Wohnungen fehlen.
Et Denſge iſt Reichdarbeitsmin erst

de der h vom Rei nur
miniſter dem Reichstag pe worden.Sie iſt in drei Teile gegliedert: rund kungen 2. Metf
wirtſchaft und Mietbildung und
bau. Aus der Denkſchrift über die
not und ihre

in Deutſchland iWohnungen fehlen. z S
lich r Neubedarf von eiwa 2090 000

nungen.
Die Denkſchrift iſt eine Fundgrube wich-

tigen ſtatiſtiſchen rig über die re vun
frage. Jhr Hauptwert liegt darin, h eAbhängigkeit des Wohnungsproblem kra
wirtſchaf lichen ein
die techniſche Seite des Wdie Denkſchrift eine Reihe v
ſchlüſſe.

cruirk e
vollerWir werden darauf noch h

Hande'skammerwahl.
Man ſchreibt uns: Bei der am 13. Dezember

tattgefundenen Stichwahl iſchen rrn
Fritz aeſchke und Herrn Bankdirektor lter
Flakowſki entfielen auf Jaeſchke als Kandidat der Vertreter und Warenagenten 111
Stimmen und auf Flakowſki als Vertreter
des Großhandels 133 Stimmen. Aus der
ſtarken Veteiligung an der Wahl erſah man, daß
der Poſten e war. s Ergebniskonnte nicht ſehr erſtaunen, da wohl die Seltreier

und Warenagenten etwa 150 bei der Handels
kammer eingeſchriebene Mitglieder haben, wäh-
rend der Großhandel etwa 500 Mitglieder auf-
weiſen dürft te. Ge u die Wahl können innerhalb zwei Wochen Einſprüche erhoben werden.

Mit Helia auf der Suche.
Kreuz und quer durch Halles Straßen.

Verwundert werden manche Hallenſer Straßen
paſſanten am Donnerstag die i Autos betr ich
tet haben, die große blaue Plakate trugen, auf
deuen geſchrieben ſtand: „Helia ſucht. Und
Helia ſuchte. Sie ſuchte und fand. Jn, wer iſt
denn Helia? Helia mit ihrem zweiten Ramenheißt ſie Leitner iſt eine e e Dame,
die ſich auf die Kunſt Gedankenleſens
verſteht. Und dieſe Helia Leitner zeigt ihre ganz

Kunſt jetzt in den C.T.Hicht ſpielennie ne m eine Probe aufs Exem-
g. n hatte n belr Zorn

ugen Freund und Co. der D ame die Auf
abe geſtellt, zwei an verſchiedenen Stellen der
tadt verſteckte Pakete mit Kleidun ſtücken zu

ſuchen. Zwei Vertreter der halliſ e ſarſten
mit Automobilen los und verſteckten die Pakete.
Dann kehrten ſie zurück und holten Helig ab

Mit den beſagten zwei Automobiien en
die parat war auch dabei ging nun dciſe los. Zuerſt nach der Poſ hie e Dort mußte

ein Herr, der das Verſteck wußte am kleinengingen faſſe en und denken inmer wieder den
danken das Ziel Fixiecen. Und HeliaLore Marſchierte nell am Stadt

d e i nteer r eDie Sei traße n Amerſter Ha W eher
rt bis Wa Helia DMan f ſucht.war ſcheinbar etwas ewig ſie fand ni

Endlich war der Faden gefunden. edurch die Ludwig ne zum
Nächſte Wendung: tun nTrothaer Straße Fing u an en ern a
vereins entlang, zur Nummer 89. Dort S

e ſtieg die Treppe hoch auf den Boden,
kuf eine Kiſte und langte das auf einer auer ſunb

verſteckte Paket herunter.
Da ſtaunt män. Das iſt alles S

t. Wi be s ſelbſt dbull rheſchieht z Schatten ftsminiſ erum
es immer e nicht glaubt, ſtelle Heſig Leim die liere henen nach dem
t im C. ufgaben. Sie wird fie

öſen. -rlix.Das Erwathen des Weibes.
Außer in ſeiner Art vorſtehend Ken ſki

T der 8Seitnermit einem ausgezeiehe en des gere in aſernenmilien der Großevr Sie en Lebens: den
D ſchwärmeriſchene e Wt, en unSieger nrmädel und den in z in a

it undh
gen ris Paul da e ndieſem Werk die an iht intragiſcher Abſchluß einer

de lJ gn n en e
geſchickt aufgeaufdringlich den n genug r anden Ruf na eilteee ein Hun kleinen Nüner V ge

Opfer eigener
egen 17.45 de unterder Delitz e ein en in t

befindlichen Straßendahnwagen n verſuchte, von ei rke
S t 5oheit.in er auer traße

leitungen wurde
e die beidenwieder einrücken.

un ber

et en Ank

kl llie

Aber erſt mußte er die Bar
wagens waren am Abend der

16.3 r wutde a rten

Ein Virck in das Hien der
Eitfenvahn.

u Reichsbahnoberrat Mentzel (Halle)j.
iſt e e als der Fahrplan dera der ſo vielen Wünſchen gerecht werden

ſoll und bei auch die Wirtiſchaftlichkeit nicht u

acht laſſen darf. z der Reichsbahn iſt c

4 744 e Sderen Warelege 25 dazu ſteht der
Varre Fahrplan der e Prkechen Stadt und

i ter ine Hier verkehren eine beſtimmte An
von Zügen gleicher Art mit gleicher Geſchwin

keit in regelmäßigen Jeität ſtänden. Die Viel
ſeitigkeit des heutigen Eſſenvahneetriebes geſtattet
nicht mehr, wie für Eiſenbahn und Publi-kum nur eine Art gfahrpläne herauszugeben man
z u unterſcheiden zwiſchen länen für

ffentlichen Verkehr und ſolchen für
den Dienſtgedrauch. Die Aushangfahrpläne
auf den Bahnhöfen ſowie die bekannten Kurs
bücher ſind veiſpielsweiſe für den öffentlichen
Gebrauch beſtimmt.

Jm Dienſte ſpielt der nannte Bild-J eine e Rolle.
Ein Gradnetz in Rechteckform enthält auf dem obe
ren wagerechten Rande die Namen der Betriebs-
ſtellen der Strecke und ihre Entfernungen vonein die
ander, während ſenkrecht dazu die Tagesſtunden auf Di

etragen W Jn dieſes Zeitwegenetz werden dieS e na rt und Zeit der Zugläufe als ſchräg
verlaufende Linie eingetragen, wobei die ſenkrechten
Unterbrechungen die Aufenthalte darſtellen. Der
kundige Betriebsbeamte lieſt aus dieſem für denr jemlich unperſtändlichen Gewirr von ſtarken
und e ſchwarzen und blauen Linien den hä

geſamten Zugverkehr einer Strecke, ihre Neigungs-
und Krümmungsverhältniſſe ſowie die Ausſtattung
der Bahnhöfe mit betriebstechniſchen Einrichtungen
wie von einem Bilde ab.

Der F r h eng er hat bei derAufſtellun d Heſamtfahrplans eines Bezirks zwei
wichtige rundfätze zu defolgen. Sein Fahrplan
muß erſtens „wahr“ ſein, d. h. er darf ſich nicht
nur auf dem Papier durchführen laſſen, ſondern
muß ſo geſtaltet ſein, daß auch bei den in Wirklich-keit gegebenen etriebsverhaltniſſen danach gefah-
ren werden kann. Der Fahrplan muß ferner bei der
Durchführung der Zugfahrten eine gewiſſe Rang- ſt
ordnun ne Falten Im allgemeinen haben nach ſie
dieſer Rangordnungdie der Perſonenbeförderung dienenden Züge

den Vorrang vor den Vieh und Güterzügen.

Die Hilfszüge bei en gehen Trlichen Jgen voran. Je hat implan eine Nummer, und zwar ſin er verſchied W

Zsgattungen n Nummernreihen zugewie
Bei der Feh ung der Verkehrszeiten. der
ſind in erſter Knie die beſonderen AufgabenSp. die jede

gart F erfüllen hat. tüber hingus a h Fa er eamte eine Fülle von

Autegu Verbeen aus den Krei r a

i e
2 h

v T e et 2e h w.ecruDer Verteidiger Dr. Gumtz ſpielte hauptſäch
lia v den richtig en Knopf: es wurde v a Rolle des Dr. Steinbrück (Mer u

ingekla und Verteidiger VWe en Verſprechens vorvktſer

ger rens ne Kenntnissſicht a rn reußtſche,ins r zu haben el
rte e dagegen, v e igung des be

a
r. V's., Fehler begangen zu haben,ugeſtändnis

t verſprochen worden. t bean
eiſprechung Dr. V's. da eine Abſicht3

ÜUnſtimmigtkeiten in den perſ epeſte
gen, aus
worden ſeien.

etrug nicht, wohl aber irgendwie ge

Leichtfertigkeit geboren, feſtgeſtellt

e le gab nach einem Wortgeplänkelepertretern, und dem Verteidigertieilevertenbung für Freitag (wie von uns

an dieſem Tage nur aus formalrechtlichen
nden noch einmal in die Verhandlung ein-
en, das Urteil aber erſt am kommenden

g. ntag verkündet wird.

Muittelalter im modernen Halle.
Sie ſchier unglaubl e Tragikomödie fand vor d

ch öff en gericht ihre
Anna Freiwald,trotz ihres Namens und Geburt im Holſtet

chen ri h Zigeunerin, beſuchte4. Apri Halle, wo ſie Familien mit kran-len Mitgliedern beſuchte. Einem Schneider w
en von mancherlei Gebrechen, orakelte

freien w i
m 80er ſu r eine Stne e R. wurde mit

h verwi r daß er nach dem J
chließen Geldes gar nirige en wurde. tte die

giha her r

t efrau krank r rwar d eſe ſeit 30 Ja P ans nern
m alten Meiſter gefiel es, da Weib änſf

nnen einer gern vom Af

Wie entſteht ein Fahrpkan?

e et doch ſtellte es ſich bald heraus,

Schnelle Arbeit
im Ummendorfer Gemein? epar!ament.

Man am in der gerigen Gemeindeder-

Leteil gen 2 enttu n gogehalten. Eineſreterjigung e. dem Staunen eigentlichv tag rer z befaßt ich gar nich, ren So ſchnell und ſo verhältnis-
mit dem innerdertſchen Zugvertkeht, mäßig ſachlich hat man in dieſer Korporation wohleuropäiſche e et mit ſeit langem nicht gearbeitet Ob Weihnachts
ihrer deſderen Wagenbeiſtellu T don ftimmung vorlag, das man ſo auffallend friedfertig
ferenz internationale Zu ren regelt.
Rahmen der Abmachungen vieſer e
werfen dann die h

den Fahrplan i r ve den F(Saale der Leuna und der

zwiſchen den an

Im war, oder ob der nicht gerode übermäßig. worme
ß Saal der Broihanſchänke die Vertreter zur Eile
bandte trieb, entzieht ſich unſerer Kenntnis Jedenfalls

rls veie konnte man das fabelhafte Ergebnis regiſtrieren,

r „Verkehr, daß innerhalb einer Viertelſtunde voll acht
beſonderem Maße. Gilt es i gpaaren Punkte debattelos erledigt wurden. (Jn Halle

53 20 000 Leunabedienftete elle W argen ſchon die Moskauer dafür, daß ſo etwas
zum zu hringen, und nicht porkommt! Red.)e en 5 Zunächſt i S d die nan

F. risa e ian Je Le e deteugiehen T riffion n n D eine10 Mk. u geJm Güäterzugfahrplanw ſelt die wei D e Nenwahl der Wder Zug e ſtark nach den Anforderunçen der e a die 9 unverändert blieb.

chafc. de r er mmuniſten hilft z higf r aus
gen, nd brachten einen „erprobteren“ Mann hinein.aus a wird der wechſelnden Nach e me einer Bürgſchaft und Regetung

kehrs Rehnn ragen. So n Bei a Hypothekenangelegenheit wurde die Beſchaf-
V 1926 72 iterzäge am s fung von Hochleiſtungsgasmeſſern durch das Gas

927 dag r 1098 n t werk genehmigt. Ein „lichtes“ Kapitel war der
Zahlen ſtellen zugle 9 r z l Zunkt 6. Es wurde gemäß eines Vorſchlages des

7 a en e der täg ehe d e i zn ützenhaus und Roſengarten reichlicherige J W. die n deren Zug zu ek leuchten. Es iſt vorgeſehen, ungefähr

Fr n e Se gr ad im Durchſchniti 1060 bis 110 neue Lampen aufzuſtellen.Achſen oder en ſtark, bers ſie Eine Freude wurde den r W e des öſtlichen
bis zu 60 Wagen Achſen ausgelaſtet werden gern gemacht, daß dort Gasanſchiußpönnen eſchaffen wir Und zwar ſoll dieſe Neanlage

die man jeder eident en hat. Jn den letzten

a plan weſent vallgemeine Durchführung de
möglichte eine

Erhöhung der Stundengeſchwindigkeiten

von 30 guf 45 Kilometer bei den
50 auf 65 Kilometer bei den eher

zu müterx ein wenig in nung Und war. giniſt der C hier der Streit zwiſchen „Kommuniſten“
worden. „Ordnungs“-Block. Es handelte ſich um die Ver

tdruckbremſe gen der verſchiedenſten Arbeiten für en
eubau an der Beeſener Straße Fichzeſtraße.

Während alles andere glatt ging, entſtand in
nä Kampf bei der Verteilung der rüter- und pon lex- und Glaſerar Lien, Von rechts wü

n. Weitere tragt, der Firma J. C. Möbus die Arbeiten zu t
re ſprechen, da dort bereits zehn Tiſchler entla

rden mußte die durch dieſe Arbeiten wiedern en et dterzügen ſtehenn ün ſtiger r e 3 kürzung der Beſchäftigung bekommen würden. Die Kommu-
iſten wollten natürlich ihre ſattſam bekanüte

bergän r Güt n an d
a nie n du erkrippenwirtſchaft mit der Firma Kemtelu en wa u ch etzen, an deren Wohl und Wehe ja derähnlicher leihen Wollmann auffallend ſtarke ianer

e rn T z eſſiert iſt. Eine ganze Reihe von Reden ge der
ährlich ärz attfindenden Kapediften legten ſich für ihren Freund waym. insGüker D. für Zeug. (Korruption? Keine Spur, alles Gemeinde

en!) Aber ihr Mühen war umſon e denneine ein n e e T Güte Fehr intereplanfragen die tet waren logiſcherwe SIm ha lan z n le Enale) aus ſ a en Gründen dafür, daß e Firmaſind für die n h heit er die dadurch einer Reihe en eben
pläne r n gibt. So wurden die Firmaund für rundtriebsſtellen ob us und irma Friedrich mit den entgen en epr reren Vorlag würde zuletzt

lel ein u t d ger tägtsarbeiter-rhandes r r die Gem
ihnad bei fen erbat. Der W lIock wollte

t enſch hierbei ei cke Roß-

e er

dearbeiter

i vornehmen und nun erklären, die Ge-arbeiter ſollten ſtets wie Staatsarbeiter be

ihlt werden. Auch die Wei en e ſoll
n den ſtaatlichen Sätzen entſprechen. Dieſe Me

de, im änn, e re pere s die meinde auf denS e e e r taat a un und im entgegengeſe ten Falle
führerin vorſpra en ſeit der Hei t eine andere Norm zu fand bei dera ihres n annes e Natür e rpeit wenig Verſtändnis. So wurde den Ar-

ing das. Aber erſt d War en dann beitern und Arbeiterinnen 25 Mk. Beihilfe zubie rau hinaus, damit der an äter gari igt, r r Frau und
in weitere e währt.ch n v der Bereits um 58 Uhr war dieſe „denkwürdige“

a S e v Sisang zu Ende
See er Nietleben Das chroniſche nevel, Jn dert und letzten öffentlichen Gemeindevertrkter-hinter gen t W t et t fung wurde das ſchon ſeit Jahren vorberatene

das wetes ſene be e er m „Ortsſtalut über die Verſorgung der Gewpeinde-
einen S S ins Ge a angehörigen mit Waſſer aus dem Ortswa ernetz“„Hausärztin St te Geſenonis leſen s lange währt, wird Durch

Wege ietut werden alle Beſitzer von Häuſern ohne

folgt er heen Spetten. n cgiigeet dent de
te de eitun r n von der Gemeinde dazn e e r Keertt ra e herſtellen zu laſſen. Die Koſten dürfenS iebſten, der er daxum durch den a die x beſtreiten. An ſich nicht S Doch

e öb aus e nachſpſren laſſen t was wir beanſtanden, iſt jede an der beſtehenden
r weß dieſem ein x 7 z u ute Wa erleitung vorgenommene oder noch vorzunehſig außerdem eines Ta h de lickarbeit das chroniſche Uebel. Man
bjekt“ in Sriginai ren er z. 2. u doch hier endlich mal den Mut haben, gäthe

Weh nagteſtiee 1926 gin m m Atbeit zu machen. Die Waſſerleitung wie fie fetzt
Vergnügen wach Keidedutg de er iſt, iſt faſt vollkommen unzureichend. Das Leitungslok Kolſnes folgte ihr i v daß. Fp e wegen ſeiner Unbrauchbarkeit für Waſch

r Aergernis aller Hausfrauen.m einem Mann in Dend ſich von ihm habe um die in n net Reparaturen an der Leitung ſind an der
San es 25 Mark und am 285. 4 agesordnung. Außerdem iſt die Leiſtungsfähigkeitlegenheit, die ſchregliche Vegebenheit a S

r

r Leitung rig daß Wohnungsinhaber indie be den obexen Stockwerken der Häuſer ſehr oft ohne
wogr die Waſſer ſind, die Bewohner der Gartenſtadt dauernd

geſtrige ewegen Meineid e u Klagelieder ſingen. Wie ſehr man ſich ſelbſt in der
en Gemeindevertretung bewußt iſt, daß die Leitung faſtwiderlegten Jatob der hei ſeingr Darſtellung t lles zu wü brig läßt, beweiſt die Aufnahme

Der Slagtsanwalt t la n e Bern r nnd eines Paſſus im Ortsſtatut, der eine Beſchränkungſel 1 v t Waſſerverbrauchs unter Umſtänden ſind das
die Sommermonate Gute Ausſichten) auf An

dungsproze i beſ

n dt im Irrtum zugute u t Gemeinde ieht, und eineen ängnis ſit ſein n un die den re nern verbietet,

ſein. n Drande, berhaupt der Leitung Waſſerrdentl Waſſeruhren werden eindebante A
S ein St a ordent t Tr eng Waſſeruhren und kein Wo3 di t en Kerig etwas! Es wird unſere g iler Schon ar üh n n r u erfahren, daß der Bau der Kanaliſa

gemeine kirizitätsge und a ein in der Heideſtraße 27 701z t eeinen Streit in
uv wird wahr e g. eine Anleihe von 50 000 Mkn Ausbau der Halleſchen S
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li legta e 5 hſchte Hermelin

Die Zeitlage der Süterz pon dem Per bis zum früheren Orte Radewell durchge aihrtſonenzugſahrplan, der e der Strecke werden.
n r Bahnhöfe ſowie r rn ufgaben ab Erſt der 9. Tagesordnungspunkt brachte die Ge

t W

2

rn
ten. Er
richten

Ein

S
S

x
mit de



Auf

Jeſtrzanlung
zu billigen Preigon in großer Auswahl

Herren Uister. Gehroch-palcos

Herren -Wäsche. Schuhwaren O
Anzahlung Wochenrate MK, Beſichtigen Sie bitte unſer reichhaltiges

Sprechapparate u. Schaltdlatten Lager und unſere Sonderausſtellung:
Anzahlung MKk. 10, Wochenrate MK. „9as gute Bier und Jugendbuch“.

Paul Sommer V Volksblatt Buchhandlung
Halle a. S., Leipziger Straße 141 Halle (Saale), Gr. Alrichſtr. 27.

gegenüber Café ZornDer Sonntags von i l2 dis 6 Vhr reögwet Am Sonntag, 18. Dez. gebffnet von /2 12 bis 18 Uhr.

Anf

zu billigen Preisen in großer Auswahl

Domen-äntel. Seol-Biüschmänt.,
Ottoman-Mäntel. Damen Kleider.
Damen-Wäsche. Schuhwaren

Anzahlung. Wochenrate Mk. 3,
Steppdechen und Gardinen

in grober Auswahl zu billigen Preisen

Halle a. S., Leipziger Straße 141
S gegenüber Café Zorn
Dr Sonntags von 612 bis 6 Uhr geöffnet

felgren- Ausstel] Sohnger Stahwaren
plelWren Austernenthält viele reizende und ſchöne Geſchenke. Tcht S berWir legen beſonderen Wert auf gute, ſolide Ware und bringen ſolche zu Suppen-, Saucen u. Gemüseiöute

An t r r FOIötfel. rein Alpacca Dtz. von Mk. Z. 00 anzum Verkauf. Wieder eingetroffen ſind Kafteelöttel. rein Alpacca Dtz. von Mk. 4.00 an
Kaufläden Verkaufsſtände Puppentagen 6chaukelpferde uſw. in großer Auswahl und billigsten Preisen.

e ver BBEEEGEEEEEEEEEII h Taschenmesser versch. Scheren, haiemmese.
en R Apparate, Rasierbedarf, Haarschneidemaschinene

messer, rostfr. Klge.) Kaffee-, Tee-, Likör-, Rauch-Sonne Gen 18. Perzemner, von 12 bis 6 Unr geönnet Krie Soktenpeuen Schſittschuhe

Burghardt Becher
Leipziger Straße 10, gegenüber der Ulrichkirehe.

Waſmeſis
Geginn 8 Uhr. Tel. 28385.

e S I

r manen
Bei kietnen Anzahiungen

9 J

Armbanduhren

Herrenuhren o
Kelten und öchmulf

Anzahlung a.20 i 10 Monatsrat.
e je Il Mk.

kostet der nebenstehende

Banksa gung
Zuräckgekehrt vom Grabe

unserer lieben Entschlafenen,
Else Rothe geb. Patzschke,
sagen wir allen denen, die ihrNeue Première:CCIIIIIIIIIIIIIIIIIXI in allen Preislagen J das letzte Geleit caben und ihrenM w7 e c Sensations Gastspiel be 4 Sarg so reichlich mit Blumenu k -Appa rat e I sechmückten, unsern herzlichstenIII Der Hexer J p rau n Dur eI m SPD., dem Reichsbanner, demin Sohrankform. Eeht eioh. Größte Auswanl! ;„JS Größtes Krimmalſtück der Schmeerſtraße 4 Arbeiter Radfahrerverein und

Goeh äuse, völl. geräuschlos Gegenwart der Belegschaſt des Esag- Werkesne en Jena von Edaar Wange l Bekanntmachung er ei r Oa- vie Preize! F h Hans De d m Sahatzen Brelt h Wage untergtütet haben. hm Se e e Sgene a e u M ebaude (Martzplag 20) befindet ſich Gr. Kayva, d. 13. DerW. Schall htten ger ion. J. 7 c M währt W TWeltmarken: Bleutrola i e h wo ne Bekanntmachung et die rFeſtſetzung einés neuen Fluchtlmien
planes für die Grundſtücke Leipziger
Straße 3 und 4 und dem Kleinen
Sandberg.

Halle, den 10. Dezember 1927.

l ss23 Der Magiſtrat.
m m

Herm. Rothe u. Kinder
Wwe. Emilie Patzschke

sowie alle Verwandte.t r dannarlophon und Teilgegen bequeme Te ungFordern Sie Apparate- und Plattenverzeiehnisse. Wande t u Peinerre W2 8

Völlig kostenlos erhält jeeer Käufer die interessante e edent ber on W n urkaue7 verschiedene Vorspielräume gestatten die unge- Gegenüber 6814 bchentiſehen
störts Auswahl von Apparaten und Platten. GummiBieder II ten r

en Waren-Oredit- Hauslüders 8Olherg e e
G. m. b. H. Telephon 282 63Bruno 2 aris Inh. Gebr. Krauthammer., Leipzig

n
13 Wiin. vom Markt e e en

Ueber 200 Auftührungen im
Deutsehen Theater Berlin.
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e a fur das Weihnaentsfestt
Unser Umbau ist so gut als beendet! Alle Hindernisse und Unbequemlichkeiten sind
beseitigt. Diese Gelegenheit benutzen wir, um unserer Kundschaft den ganz besonderen
Dank für das auch während der Umbauzeit bewahrte Vertrauen und die mit vielerBeutenasche

e

it. Bild, echt I„eder. versob. Fard. Geduld ertragenen Unbequemlichkeiten auszusprechen. Als sichtbvares Zeichen dieses
Dankes bringen wir unsere heutigen, außerordentlich günstigen Gesehenk-Angebote.

l ognn Baumwollwaren Damen wäsche GeschenkartikelS ehia immer-an t Ri Damen-Hemcden aus halt-e e h 395 h e 0,50z in mod Farben G. 78 stoff, richtige Größe Bezug C anoſein 65 mit Einsatz St. 2.25 1,75 1,25 V
Bettbezüge mit Kissen, ge- d. Waechostotf. reich w. Stick 1od. Klöppeisp. gern St. 375 2,45 NähbeutelS diamt, volle Grsto h Bezug 3,95 Damen- aus bunt Satin St. 1,35 0.95 0 65

8 Bettbezüge e aus k. reich mit 3 eif weg. vanrorzugl ngen- öppelspitze tickerei garn. reinsei etn man leinen Bezug do 9,75 n St. 3,75 2,95 2,35 m e a 228 0, d
u ſF, arben ca cm breit St. 0,95S van Bettaken a ggftigem Bege- 25 Taschentücher Rewengent

lt. Bild, echt Leder, in rren rme8 Krokodüinarbang. braun Be 93 Wischtücher gesäumt und ge- 0 18 fierren-Linontücher 0 15 mit Futteral, gute Qualität St 95

S änäsrt St. 0,22 u rei de 0,25 n gens m Gerstenkorn-Handtücher weiß mit Tr r ans r erren- HüteS re en gesäsumt u. gebändert St. 0 0 35 z i s d. 0 25 in modernen Parden St. 3 95

Wer amen- TaschentücherGedechke 1 95 Batſet mit Sohweizer Stickerei- O 83 Herren -Ober hemden 3, cIi
mit 6 Servietten Gedeck 4,50 49 ecke 3 Stück im Karton h Perkal Kkariert u. gestreift St. 5,95 4,75

S

mit Halbpfutter Paarv Bbaumbkerzen 0.28Siedlunxzskrone in welß u. bunt, 12. 15- u. 24 er Packung PaketIt. Bild. Messing gefärbt, mit Un-
terschale u. m 16,00

1ormst er
t. Bild. mit echt. Lederriemen
dauerhaft gearbeitet R 99

in echt eder G. S
Siiber 800/000

pamen- Trixot: Handschune e 100

e

S

C W
it. Bild, u mit ge Manscnettenxnopte
e w h Halle an der Saale Das Kaufhaus für Alle Gr. Ulrichstr. 60-61 v

nete Angebot in Spfelwaren.

r Atbvegge
tür jung und alt,
bequem und bilüg von
9,50 an, empfiehlt in
großer Auswahl

Halſisches

Kinderwagenhaus

Gelststraße Ar. 32

Berufs
mäntelPuppendoktor

Krolow

nur 5ßei c weiſ er Hiſſig ist.
beſte Stoffe

Wasſchgarnitur 8,75 Butter und Laſevene c 0 L L guter SitzSteilig von an ePorzell.-Kaffeeſerviee Fleiſchgabeln Paar 1,95 Gelstxtr. 16. Wuſchbäür
9teilig, mit Kante Z,80 Schmeerstr.Tortenteber in ſchöner Kleine AnzeigenVolksvbadewanne 15,85

Waschbrett mit garant.
Ausführung von 0,50

ſtarker Zinkeinlage 1 e e es Horn imitio
Tiſchbeſen mit Schaufel 0,95 Keksdoſe mit Nickelrand 0,95 r
Satz Alumin.-Ziertopfe Viergecher mit Gold6 Stück 1,95 rand 0,20 Wandkaffeemühle mit

Corindaumſtänzer Quirlgarnitur von 1,25 an wWarmſaſche d tm Mahwerk 9 ax c er

0,95 Weſen18 e du u Drouerieortenvtatt-, 20 mit

Porzellan Goldrand Satz Em rtopfe e d väg J nicht Alter Marct Anunrernnſpeiſeteller, tief u. flach 0,50 mit Decel 5 Stück 5.85 Wer d Zucer Empfehle extra digige
Porzeu auGoldrand Rohlenkagten, b e Jlenkaßen, bunt be SAbendoroiteller 0,40 h t S Seifen in KartonSootgadeptanne zu 09,90 1,00 1,30 1,80 2.00mit Nickeldeckel 1,65 Spülvürſtengarnitur ff. Seifen mit ParfümAlpaccaaſſgelsffel Weingläjer Sormger oder Le r Karton 0.50 0,95 1,20 1,50 8,90AlpaccaEßlöffel 0,50 in großer Auswahl v. O,28an Paar 0,95 Weinglas, Römer v. 0,35 an Fleiſchwolf, Alexander

werk, verzukt 5,15
S

Eau de Cologne ff. Parfüm
in allen Preislagen

Tafel Kküchen- e Baumkerzen, nicht tropfende Patet 0,35 0,40 1,20re Angebot in n S aiannänid laneha lade25.00 222 ren E er. Libre WeinbrancöWirticaſzewaase mit m Rum Arraßegutem Werk 1,90 Likör-Essenz Weingelst
zur Selbſtbereitung hSteinweg 43

Abt. Schokolndenkonaum
mbehang 0,60 0,90 xitzkuchen a. e 58erkuchenScheiven 0, 10 20

onigtuchen mit Schokolade1 Pöre 0,50 3 Pakete 0,85 2 Pakete 9,65

Honigkuchen-Herzen Stück 0,05

i 8,50 59
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BVorbildliche Werbearbeit.
Ein Ortsverein vermehrt ſeine Mitgliederzahl

von 6 auf 24.
36 Prozent der Wähler organiſiert.

Daß bei tatkräftiger Werbearbeit gute, oftmals
auch ſehr gute Erfolge zu erzielen ſind, hat die bisher

nur kleine Ortsgruppe der SPD. in Weiſchütz
bei Laucha a. Unſtrut bewieſen. Jm Laufe des
Monats November iſt es ihr gelungen, die Mit
gliederzahl von ſechs auf vierundzwanzig zu erhöhen.
Bemerkenswert iſt aber noch, daß jetzt 36 Prozent
der Wähler, die bei den letzten Wahlen für die So
nal demokratiſche Partei ihre Stimme abgegeben
haben, in dieſer Partei organiſiert ſind. Das dürfte

ein Rekord ſein, der nur noch von der Stadt Wien
überboten wird. Jſt das nicht ein anfſeuerndes
Be ſpiel, es in anderen Orten auch zu verſuchen, auf
einen ähnlichen Stand zu gelangen

Alkoholduſel. Bei einer Vereinsfeſtlichkeit
in einem hieſigen Lokal hatte ein Feſtteilnehmer
etwas mehr als gut iſt dem Alkohol zugeſprochen.
Das machte ihn recht raufluſtig. Er fing mit dem
Kellner einen Streit an und wurde handgreiflich.
Der Erfolg war, daß er plötzlich an der friſchen Luft
g. Vorher hatte er eins vom Wirt mit einem

iknüppel vor den Kopf bekommen. Das
ihn rachſüchtig. Er lief nach Hauſe, ſtreifte h
därmel hoch und kehrte mit einem Beil

zurück, um auf dem Schauplatz ſeiner Niederlage
wahrſcheinlich ein „furchtbares Blutbad“ anzurich
ten. Er wurde aber entwaffnet, ehe er Unheil an
richten konnte.

n verſehen, in die die J mühelos
ö r bietet für fünf

r geſicherte Aufbewahrung. Bei Dunkel
t wird er bis na S der Hauptſchalter

s beleuchtet. as Poſtamt richtet an die
tzer die Bitte, künftig nur den Ständer zu
und den Platz bei den rer dern

nicht mehr mit mit Fahrrädern zu beſtellen.

Oberelobiean. Ein Opfer des Glatteiſes wurde
der Arbeiter Schmidt. Als er morgens mit

Rade zur Arbeit fahren wollte, rutſchte er
mit dem Rade aus und fiel ſo unglücklich, daß er

ſich das Rückgrat verſtauchte. Er wurde in das
Krankenhaus „Bergmannstroſt“ in Halle gebracht.

Schrölen. Unjall. Ein jugendlicher polni, cher
Kutſcher des hieſigen Rittergutes verunglückt hier, als
er mit einem Maultiergeſpann Briketts fuhr. Am ſteilen
Abhang beim Rittergut kam der beladene Wagen ber der
herrſchenden Glätte ins Rutſchen, ſchlug um, und die
Laſt ſtürzte auf den Kuiſcher. Schwerverletzt wurde der
Verunglückte in ärztliche Behandlung gebracht

Lüßzen. Der Wohnungsmangel Jn
der letzten Stadtverordnetenſitzung war, wie
berichtet, ein Antrag aus Hausbeſitzerkreiſen, daß
Lützen als Gemeinde ohne Wohnungsmangel gelten
b einſtimmig m worden. Wie richtig

ieſer Beſchluß iſt, beweiſen nachſtehende Zahlen.
Die Zahl der a beträgt zur Zeit175. ie Zahl der Prrnga beträgt 1161,
die der Haushaltungen aber 1206, das iſt ein
Mehr von 45 Haushaltungen als tatſächlich vor
handene Wohnungen. Ueber die Wohnungen ſelbſt
gibt an Aufſtellung Aufſchluß. Es beſtehen
8 Wohnungen aus Wohnküchen, 82 aus 1 Zimmer,
443 aus 2 Zimmern, 289 aus 3 Zimmer 169 aus
4 Zimmern, 73 aus 5 Zimmern, 36 aus 6 Zim-
mern, 27 aus 7 Zimmern, 15 aus 8 Zimmern,
8 aus 9 Zimmern, 4 aus 10 Zimmern, 7 aus
mehr als 10 Zimmern.

Lützen. Heimatmuſeum. Lützen wohl
die einzige Stadt in Leipzigs unmittelbarer Um
ebung, die noch kein Heimatmuſeum beſitzt, trotz
em ſie reich an geſchichtlichen Ereigniſſen iſt, 47

nun ein ſolches bekommen. Es hat ſich eine Ar
beitsgemeinſchaft für Heimatmuſeum Lützen und
gernpg gebildet, die die nötigen Vorarbeiten
ſchon erledigt hat. Ein Grundſtock iſt ſchon vor

anden.
Lützen. Von der Sparkaſſe. Die Emlagengut-

aben ſt:egen im November 1926 von 846 000 Mk auf
883 50) Mk. Hiervon ſind wieder rund 50)0 0 M auf
Hypotheken ausgeliehen. Den alten Sparern, die bereits
die Aufwertung zu 12, Prozent erhalten haben, ſoll der
Differenzbetrag zwiſchen dem in Preußen feſtgeſetzten
Satz von 15 Prozent und der bereits erhaltenen Zahlung

alſo 2' Prozent ohne be onderen Antrag noch vor
Weihnachten nachgezahlt werden.

Ankauf der h beſchloſſen. Die Stadtverordnetenſitzung beſ
am Donnerstag nach längerer Debatte den Ankau
der „Moritzburg“ von der Provinzialverwaltung
Es handelt ſich um die Gebäude der „Moritzburg
mit dem ehemaligen Lazarett und dem
S Der Kaufpreis beträgt 360 000 Mark. Dem

ntrage wurde ein kommnniſtiſcher Ergänzungs-
antrag hinzugefügt, daß die Stadt ſich auf den
W oder teilweiſen Verkauf der Domäne das
orkaufsrecht ſichert, ferner ein Antrag des Ober

bürgermeiſters, daß die Provinzialverwaltung ſpä

Freitag, den 16. Dezember

Mansfelder Kreiſe
Die MansfeldA.-G. nimmt den

Schiedsſpruch an.

Nach Ablauf der Gel r Abbau der Löhne
in Ausſicht geſtellt.

Die Mansfelder A.G. teilt den Arbeitnehmer
organiſationen zum Schiedsſpruch vom 5. De
zember d J. folgendes mit:

Eisleben, den 13. Dezember 1927.
An den Verband der Bergarbeiter Deutſchlands.

Halle (Saale).
Wir ſehen uns veranlaßt, Jhnen mitzuteilen,z wir uns trotz gro er Bedenken ent chloſſen

haben, den am 5. d. M gefällten Schieds-
anzunehmen. Wir machen aber

er darauf aufmerkſam, daß wir nach
blau der Geltungsdauer desSchiedsſpruches das Lohnab kommen kün-

digen und eine Herabſetzung der
Löhne auf den bisherigen Stand
beantragen werden, falls uns die wirtſchaftliche
Lage unſeres Unternehmens, insbeſondere der
Stand der Metallpreiſe, eine Weiterzahlung der
Löhne in ihrer durch den Schiedsſpruch feſtge-
legten Höhe nicht geſtattet.

Wir bitten Sie, von dem Jnhalt des vor
ſtehenden Schreibens auch die anderen Arveiter-
organiſationen in Kenntnis zu ſetzen.

Abſchrift vorſtehenden Schreibens haben wir
dem Herrn Schlichter für den mitteldeutſchen
Schlichterbezirk gleichzeitig mit der Mitteilung,daß wir den Schiedsſeruc annehmen, nberſandt.

Unterſchriften.
Was die Mansfelder A.G. beabſichtigt, iſt aus

Vorſtehendem erſichtlich. Die Belegſchaften haben
alle Veranlaſſung, zu rüſten, um den beabſich-
tigten Anſchlag zu parieren. Die Drohung, den
d zu kündigen zum Zwecke eines
Lohnabbaues, muß das W zur reſt-loſen Erfafſung der Kameraden in
der gewerkſchaftlichen Organiſation
ſein. Die Unorganiſierten. auf die ſich anſchei-
nend die Mansfelder A. G ſtützt, müſſen dezimiert
werden. Die Vorausſetzungen zu ſchaffen, daß
Lohnerhöhung ſtatt der angedrohten e m
nach Ablauf des Lohntarifvertrages erfolgt, iſt
für die Arbeiterſchaft der Mansfelder A.G. eine

zwingende Notwendigkeit.

Für innere Geſchloſſenheit.
Mitgliederverſammlung der SPD. Eisleben.
Die am Sonntag abgehaltene Verſammlung des

Ortsvereins Eisleben der Sozialdemokratiſchen Parteſtens am 1. April 1929 das Knabenheim frei
machen ſoll. tei erfreute ſich eines ſehr guten Beſuchs. Die

Tagesordnung war dem Thema „Organiſation und
innere Geſchloſſenheit“ gewidmet. Vor Eintritt in
die geſchäftliche Behandlung widmete der Vorſitzende
Genoſſe ohl dem verſtorbenen Genoſſen Kolb,
der in der Blüte ſeiner Jahre von uns ging, herz
liche Worte des Gedenkens. Es folgte Aufnahme
neuer Mitglieder. Der Ortsverein kann jetzt eine
anſehnliche Anzahl Mitglieder muſtern. Bekannt-
gegeben wurde die am Montag ſtattfindende Weih-
nachtsfeier der Arbeiterwohlfahrt im „Volkshaus“.

Zu dem eingangs erwähnten Thema nahm Ge
noſſe Strauß das Wort, die Forderung nach dem
inneren Frieden und nach der Geſchloſſenheit der
Organiſation in den Vordergrund ſtellend. Die
Darſtellung gipfelte in einer Entſchließung, die ohne
Gegenſtimmen Annahme fand. Jn dieſer Ent-
ſchließung kommt auch zum Ausdruck, daß die
Frauengruppe der SPD. die Ortsgruppe des Re
publikaniſchen Frauenbundes in ihrer Tätigkeit nicht
hemmen will.

Die Entfaltung einer zweckmäßigen Agitation
für Partei und Preſſe führte zu einer lebhaften, ſehr
anregenden Ausſprache.

Unter „Verſchiedenes“ bot Landtagsabgeordneter

Genoſſe Chriſtange durch intereſſante Anus-
führungen einen Blick in das Preußenparlanient,
die letzten Abſtimmungen und die Frage der Ein
gemeindung der Gutsbezirke. Genoſſe Kratz ſprach
noch einige werbende Worte für die Konſumvereins-
bewegung. Gegen Mitternacht fand die intereſſante
Verſammlung ihr Ende.

Gerbſtedt. Veranſtaltung der SPD.
Am kommenden Sonntag veranſtaltet der hieſige
Ortsverein der SPD. einen Unterhaltungsabend im
„Schützenhaus“. Zur Vorführung gelangen die
beiden Filfe „Mit uns das Volk“ und Die Kieler
Rote Woche“. Außerdem Konzert. Eintrittsgeld
wird nicht erhoben. Es wird erwartet, daß die Ar-
beiterſchaft Gerbſtedts recht zahlreich erſcheint.

Kloſtermansfeld. Eine öffentliche Ge-
meindevertreterſitzung findet am Sonn
abend, dem 17. Dezember, nachmittags 17 Uhr, im
Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt. Abſchluß des Sicht-
vertrages mit der Elektriſchen Kleinbahn, Umgemein-
dung von Grundſtücken zwiſchen der Gemeinde und
Gutsbezirk ſind die wichtigſten zur Beratung ſtehen
den Punkte.

Kloſtermansfeld Unfall im Schacht. Bei
Sprengarbeiken erlitt der Steiger Faſarek Ver
letzungen im Geſicht.

Ermsieben. Unter den Hammer kommt
am 3. Februar 1928, vormittags 10 Uhr, an der
Gerichtsſtelle in Ermsleben der in der
zeit ſtillgelegte Betrieb „Union“ ElektroJſolier-Ge-
ſellſchaft m. b. H. zu Charlottenburg.

F. W
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r Arbeitsmarktlage. Infolge der Beendigung der r iſt
die Zahl der Arbeitsloſen im Bezirk reis
arbeitsamts Sangerhauſen ſeit der letzten Mel
dung um ein geringes geſtiegen. Die Zahl der
Arbeitsloſen beträgt zurzeit 41, darunter 4 weib
liche, in der re befindet ſich eine er
W Familienzu r 76 vorhanen. 14 Arbeitsloſe werden u Notſtands-arbeiten (Waſſerleitungsbau Kelbra) Feron en.
Die Steigung der Ziffern beruht auch auf Ent

ger von Land und ar diewegen des vor einigen Wochen eingetretenenFroſtes nicht beſchäftigt werden nen

Sangerhauſen. Ergebnis der Angeſtell
tenverſicherungs-Wahl. Die am 20. No-
vember erfolgte Wahl der Vertrauensmänner und
Erſatzmänner in der Angeſtelltenverſicherung hatte
in der Stadt Sangerhauſen folgendes endgültigesErgebnis: Als Vertrauensmänner ſind ewahu:

Karl Rohland, S angeht Kurt Beck, Buch
halter. Als Erſatzmänner: Erich Wagner, Ein
käufer, Rudolf Barnſtein, d zeegg fe, Albert
Elſter, Werkmeiſter. Als zweite Erſatzmänner:
Friedr. Hoffmann, gen nngezäke ul Liebau,Jandlungsgehilfe; rieda Reich, Angeſtellte.

Gehofen. Diebſtahl. Auf dem hieſigen
Bahnhof wurden dem Händler Fichtel 80 Pfund
Butter geſtohlen. Er hatte unvorſichtigerweiſe,
als er eine Fahrkarte löſen ging, ſeine Butterkiſte
unbeaufſichtigt auf dem Bahnſteig ſtehen laſſen.

Kreis Delitzſch
Eilenburg. Die einmalige Wirtſchafts

beihilfe für die ſtädtiſchen Arbeiter, die in der letzten
Stadtverordnetenſitzung den Gegenſtand einer kommu-
niſtiſchen Anfrage bildete, wird, wie wir hören, in dieſen
Tagen voll zur Auszahlung kommen.

Eilenburg. Kindesausſetzun mWarteſaal des hieſigen Bahnhofs ſetzte geſtern eine
20 bis 25 Jahre alte Frau ihr zweijähriges Kind
aus und verſchwand. Man vermutet, daß die
Perſon identiſch iſt mit einer Frau, die im hie-
igen Kinderheim ihr Kind unterzubringen ſuchte,
a ſie Arbeit annehmen wolle. Dieſe Frau, die

den Eindruck einer Ausländerin machte (vielleicht
war es eine polniſche Landarbeiterin) wird jetzt
Fiege Wahrſcheinlich handelt es ſich um einen

erzweiflungsakt. Der Vorgang bildet eine be-
zeichnende Jlluſtration zur Weihnachtszeit, wo
man das Feſt der Geburt des Mannes feiert, der
da ſagte: „Laſſet die Kindlein zu mir kommen.“
Eine Arbeiterin mit einem Kind aber will nie-
mand nehmen, und das Kinderheim lehnt die Auf-
nahme des Kindes ab. Muß da eine ſolche Mutter
nicht verzweifeln!

Landsberg. Beim Rodeln verunglückt.
Ein neunjähriger Knabe namens Zie 8 ver
nügte ſich beim Rodeln en dem abſchüſſigenMarktplatz. Plötzlich kam ein Perſonenauto her

in das der Knabe hineinfuhr, ſo daß er unter den
r zu liegen kam, wobei er Bein-und Kopfverletzungen davontrug.

Söllichau. Ein falſcher Arzt, der auch
z Spiel trieb, wurde jetzt vom Leipziger

chöffengericht wegen Betrugs, Urkundenfälſchung,
verſuchter Erpreſſung und Vergehens gegen S 147
der Gewerbeordnung zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt. Es handelt ſich um den mehrfach vor
beſtraften Photographen Fritz Walter Oel-
ſchläge r aus Leipzig der ſich bei einem Gaſt
wirt in Söllichau als Dr. med. Rolf Schenker aus
r und an einigen erkranktenKindern in Söllichau ſeine Kurpfuſchereien ous-
übte. Dem Gaſtwirt blieb er
c ſchuldig, verlangte aber ſpäter von Ham-urg aus go Honorar für ſeine „ärztliche“ Tä-

und drohte im Falle der Nichtzahlung mit

uartiergeld und

52 Jetzt hat ihn das Verhängnis wieder
ereilt.

Itt Sparen fängt Dein Vobltand an o

Sichere Anlage und zeitgemäße Verzinsung finden
Spareinlagen bei der

Rrelssparkusre Liebenwerda (Krelshaus)
und deren Nebenstellen in

Diehla. (oßäort. Hodenleipisch. Mückenden, tanirt lnnbanne Nesza 1. Wabrenbräck

Ans dem Delitzſcher Kreistag
herſtellung der ausgekohlten

Die rnicht, wie es ſonſt immer üblich
ſtändehaus, ſondern im r uDie Urſache zu dieſer M an darin be
gründet, daß man den Abgeordneten des Kreiſes
einmal die neuerbaute Straße, von Mör-
titz nach Wöllnau und Battaune führend,
i wollte, und im weiteren ſollte auch das

reiskinderheim in Sprotta von den Ab-
geordneten ver werden. Beides iſt erreicht
worden, und man Wc;])] die Abgeord
neten von dem Geſehenen voll befriedigt worden
ſind. Die genannte Straße, die in einer Länge von
rund 8 Kilometer ausgebaut worden iſt, und deren
reſtloſe Fertigſtellung nur des Froſtes wegen noch
nicht e konnte, iſt mit einer 20 Zentimeter
hohen lage und mit einer e chicht ver

fanden diesmal
war, im Kreis
Sprotta ſtatt.

e

ſehen. Die Herſtellungskoſt
rund 205 000 Mk. Nach der Befahrung und
Beſichtigung der Straße wurde das Kinderheim
beſichtigt, das gegenwärtig zwar nicht belegt, aber
in r guter und ſauberer Einrichtung vorgefunden
wurde.

Anſchließend an die Beſichtigungen ging man

r W der t r e ſelbſt.nächſt war die Wahl eines Kreisdepu-
tierten vorzunehmen, da der bisherige vor
einiger Zeit verſtorben iſt. Es wurde der Ritter-
utspächter Prautſch aus Sausedlitz mit 15
timmen W den von der kommuniſtiſchen Frak

tion vorgeſchlagenen Tretſchock, der nur 8 Stimmen
erhielt, gewählt.

Bei der nun folgenden Wahl von Amtsvor-
tehern und deren Stellvertretern ſchlug die
ozialdemokratiſche Fraktion für alle drei zu be-
etzenden Bezirke die Stellvertreter vor. Dieſer Vor
chlag erhielt aber nur die Stimmen der ſozial-
emokratiſchen Abgeordneten, ſo daß der Vorſchlag

des Kreisausſchuſſes, der nur Beſitzende als Amts
vorſteher und deren Stellvertreter vorſah, mit den
Stimmen der geſamten Rechten angenommen
wurde. Auch die Kommuniſten haben den ſozial-
demokratiſchen Vorſchlag nicht unterſtützt, ſondern
ſich der Stimme enthalten.

Die vorgeſchlagenen Schiedsmänner und
deren Stellvertreter wurden nach dem Vorſchlage
des Kreisausſchuſſes, nachdem ein Aenderungsvor-
ſchlag der Kommuniſten abgelehnt worden war,
gewählt.

Als Vertreterin in die Kreishebammen-
ſtelle wurde neben den anderen Müttern, die
vom Kreisausſchuß vorgeſchlagen waren, unſere Ge-
noſſin Struensſee gewählt.

Die Abnahme und Entlaſtung der Rechnundes Kreiskommunalverbandes Delibſch
das Jahr 1925 wurde ausgeſprochen und die

Rechnungsprüfungskommiſſion wiedergewählt.
Eine weitere Vorlage ſah vor, daß

die ausgekohlten Felder der Bewirtſchaftung
wieder nutzbar gemacht werden ſollen.

Dazu iſt nötig, daß die zuſtändigen Stellen Beſtimmungen erlaſſen, nach denen vie d carree e

zwungen werden können, die Löcher der h
ten Felder wieder zuzuſchütten und eine Oberſchicht
mit Humusboden in Höhe von 30 bis 40 Zentimeter
zu ſchaffen. Ein entſprechendes Erſuchen an die
maßgebenden Stellen wurde einſtimmig angenom-
men.

Die vom Kreisausſchuß vorgelegte des
Jugendamtes wurde genehmigt, nachdem ein
Antrag angenommen worden war, der auch zwei
Vertreter der im Kreiſe vorhandenen freigeiſtigen
Verbände in das Jugendamt vorſah.

en betragen

Beſichtigung der Straße Mörtitz Battaune und des Kinderheims Sprotta. Wieder
Anderung der Jagd und Hundegefordeftſeien Ein atte den rn enbau. Nochmals der Bahnbau

Delitz ich Rackwitz.

teuerung der Frenßger r von 10 Prozent der
chtſumme und für Nichtkreisangehörige eine Be

teuerung von 20 Prozent vorſieht, wurde ebenfalls
ſchloſſen.

Eine neue Hundeſteuerorduung

wurde gleichfalls angenommen. Nach der neuen
Faſſung ſollen als Steuer bezahlt werden für den
erſten Hund 3 Mk., für den zweiten 5 Mk. ür den
dritten 10 Mk. und für jeden weiteren Hund 40 Mk.
Von den Erträgniſſen der Steuer ſollen die Ge
meinden für deren Einziehung in Zukunft 10 Pro
zent t x Bisher wurden nur 5 Prozent ge
ahlt. Die Erhö ein Anreiz ſein, um durchErjaſſung aller Hunde den Gemeinden die Möglich-

keit zu geben, auch ihrer Gemeindekaſſe einen
wiſſen Ertrag zuzuführen. Ein n 5
trag, die Steuer für den erſten Hund auf 2
ar den zweiten auf 10 Mk., für den dritten auf

Mk. und für jeden weiteren Hund auf 40 Mk.
feſtzuſetzen, wurde abgelehnt.

Um in den
Straßenban des Kreiſes

eine gewiſſe Ordnung hineinzubringen, wurde ein
Kreisſtatut vorgelegt, nach dem die Zuſchüſe
und Beihilfen, die der Kreis den Gemeinden gibt,geregelt werden. Nach dem Statut müſſen Se

wenn ſie t t werden ſollen, in der Dorflage
in der Regel 12 Meter und außerhalb der Dorflage
wenigſtens 8 Meter breit und noch beider
Witig mit Straßengräben verſehen fein. Jn der
Dorflage müſſen die Straßen, wenn es die örtlichen
Verhältniſſe geſtatten, auch mit erhöhtem Bürger
ſteig ſein. Eine mindeſtens 4 Meter breite
befeſtigte Fahrbahn wird verlangt, und außerdem
müſſen Baumpflanzungen vorgenommen werden.
Vor Anpflanzungen ſind die Ratſchläge der Obſt-
baukommiſſion einzuholen, um zu verhindern, da
ungeeignete Obſtſorten angepflanzt werden. Jn a
den Fällen, wo den Beſtimmungen des Statuts
Rechnung getragen iſt, kann eine Zuſchußſumme in
Höhe von 15 Prozent der Baukoſtenſumme gezahlt
werden. Bei beſonders gearteten Fällen kann über
dieſe Summe noch ww werden. Außer-
dem ſteht den Gemeinden die koſtenloſe, fachmän
niſche Beratung durch den Kreiswieſenbaumeiſter
zur Seite. Um die mit der vorgenannten Vorlage
ausgedrückten Verhältniſſe zu erreichen, hatte man
dem Kreistage eine weitere Vorlage unterbreitet,
wonach die bisherige, im en Dienſtvertrag beſetzt
geweſene Stelle in eine Beamtenſtelle umgewandelt
werden ſollte. Ferner ſollte dem betr. Beamten ein
Kraftwagen zur Tätigkeit zurVerfügung geſtellt werden. Die Stelle und auch
eine Summe von 5000 Mk. wurden nach längerer
Debatte bewilligt.

Ein Antrag der KPD.- Fraktion auf Bereit-
ſtellung von 20 000 Mk., um ſie an Hilfsbedürftige
in Form von Kleidung, Kartoffeln, Brennmateria
lien uſw. zu verteilen, wurde abgelehnt.

Um die notwendigen Gelder zum
Bahnbau Delitzſch Rackwitz

u erhalten, hatten vorhergehende Kreistage beloſe die Summe von zuſammen 850 000 Mk.

bei der Kreisſparkaſſe in Delitzſch aufzunehmen.
Eine den Abgeordneten gewa orlage wollte dieBeſchlüſſe iſoſern geändert wiſſen, die Gelder
auch bei anderen Jnſtituten aufgenommen werden
könnten. Nach längerer Debatte, wobei die Agra-
rier wieder einmal recht deutlich ihre Abneigung
ge en den Bahnbau vorbrachten, wurde der Vorlage

Eine Jagdſteuerordnung, die eine Be
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u J an die offizielle Tagesordnung

nahm der Genoſſe Buhle noch das Wort, um zu

E Licbhenwerdo
Clsterwerda Pockwite
0000 Eilenburg 9000

nochwertige

der ſetzt aktuellen Frage der Gasfernverſor-
ung Stellung zu nehmen. Er hob hervor, daßdie Ruhrgewaltigen beſtrebt ſind, ihr unverbrauchtes

Gas in Gemeinſchaft mit anderen kapitaliſtiſchen
Geſellſchaften auch in den Delitzſcher Kreis zu
bringen. Um die Bevölkerung vor kommenden
Uebervorteilungen durch hohe Gaspreiſe zu ſchützen,
ſei es nötig, daß die Kreisleitung den Beſtrebungen
ein wachſames Auge widme, um vor Ueber-
raſchungen geſichert zu ſein. Landrat Meiſterrohe erauf lege t, den Kreistagsabgeord-
neten einiges über den Stand der Gasfernverſor-
e zu unterbreiten, und ver prach, alles zu tun,

m die Bevölkerung vor Schaden geſchützt wird.

enberg. Aus der Partei Die legteWe der Partei in dieſem Jahre
fand im „Goldenen Anker“ ſtatt. Genoſſe Diet-
r i ch gab einen eingehenden Bericht über die
Werbewoche, die im hieſigen Ort krglg ge
bracht hat. Leider haben 3 nicht alle Ortsver-
eine im erbet Falkenberg an der Werbe
woche beteiligt. der Werbewoche haben
im Unterbezirk vier Verſammlungen ſtattgefun-
den. Die Falkenberger Verſammlung, in der Ge-
r Falkenberg ſprach, war außerordentlich gut
beſuch t; ebenfalls die übrigen drei Verſammlun-
en im Unterbezirk, in denen Genoſſe Ebert
prach. Den Bericht über die Gemeindevertreter
itzungen gab Genoſſe Küver. Anſchließend
aran ſpra

Geſchehniſſe des letzten Monats. Dieſer Vortrag
wurde mit großem Beifall aufgenommen und der
Wunſch ausgeſprochen, künftig in jeder Monats
verſammlung einen kurzen Vortrag über die
politiſche und wirtſchaftliche Lage des vergange-
nen Monats halten zu laſſen. Die Generalver-
ſammlung des Parteivereins findet im Januar

im „Kaiſerhof“ ſtatt. oalkenberg. Verſammlung der Haken-re u Die Hakenkreuzler ter Schattierun-

aben. Jnnerhalb der letzten vier Wochen wurde
in dieſer Woche die dritte Verſammlung abge
halten. Jn der letzten W ſprach Land
tagsabgeordneter Dr. v. Brehmer über das
Thema: „Der Dawesbetrug am deutſchen Eiſen
bahner.“ Während die erſten zwei Verſammlungen

rn am Dienstag eine direkte Pleite. Auch
ie zugkräftigſte Tagesordnung zieht nicht mehr.Der feſerert ſprach vor leerem Saal. Keine

30 Zuhörer waren erſchienen. Ein Beweis daßwenn man dieſe Leute hübſch allein läßt, ſie ſich
allein totreden. Die Liebesmüh' der
ler in Falkenberg wird vergebens ſein. Die Zeitwo dieſe Leute Fuß faſſen konnten, iſt hoffentlich

ein für allemal vorbei.
Lauchhammer. Betriebsunfall. Beim

Rücken ſchwerer Eiſenſtücke in der Schloſſerei der
Mitteldeutſchen Stahlwerke. Oberhammer wurde
dem Schloſſer M. aus d der linke Zeige-
finger gequetſcht, ſo daß mit dem Verluſt des oberſten
Gliedes gerechnet werden muß.

Mückenberg. Betriebsunfall. Jm Be
beiterfrau beim Laden der Wagen zwei Finger voll
ſtändig ab. Nicht genug, daß Männer zu Krüppeln
werden, auch die Frau wird Opfer der kapitaliſti
ſchen Geldgier.

„J„JJS
Geſchäftsverkehr.

Einem Teil- der heutigen Auflage der „Mansfelder Volks
zeitung“ liegt ein Proſpekt der Firma A. Goldſtein bet,
worauf wir unſere Leſer ganz beſonders hinweiſen.

Verantwortlich fur Politik und Feuilleton: F. O. H. Schulz
fur Lokales und Kommunalpolitik: G. Kaſparek; fur Gewerk
ſchaftliches und Provinz Alfred Wielepp; fur Sport, Rund
funk und Jugend: Felix Habicht, fur den Angzeigenteil: Wilh.
Herzig, ſamtſich in Halle. Druck und Verlag Halleſche

H., Halle, Große Wearkerſtr ſ.Druckerer- Geſellſchaft m b
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cdel el
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M

Ellenburg, Kornmarkt 3

in großer Auswahl
2

Diamant-, Göricke-, Express-, Opel-

T T
ſowie großes Lager in ſämtl. Erſatzteilen

Eigene Reparatur- Werketats
Teilzahlung geſtattet

Aermann Weſimesr
T II T TTorgauer Straße 14, Telephon 645

le r.ßer deinen es auf unſeren Ort ehe p

trieb der „Firma Wittſtock“ quetſchte ſich eine Ar
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noch r beſucht waren, war die Ver
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Baum-Behang aus Fondant und
Sohokolade, Pfd. 20--40 Pfg.
Honigkuchen. alle mit Schokoladen-
plätzchen, 5 a. 10 Pfg. Mignon-
Herzen usw. V. David. Marzipan-

und Wurstwaren,

womnene vartt am Am in mit er
Sakko- Anzüge von Mk. 26--165
Sport- Anzüge Von Mk. 32--130

Von Mk. 90--150
Von Mk. 125--160
von Mk. 43--160
Von Mk. 39--180

Smoking- Anzüge

frack- Anzüge 960 9
Winter- Paletots
Winter-Ulstor
Winter-Schlügter (Sonder-Angebot)
Rock- Paletots
Gumml-Mäntel. J Von Mk.9 9 Von Mk.
Haus-Smokings e o o VOn Mk.
Schlafröcko Von Mk.
Stoff- Hosen Von Mk.
g Münglingshekleidung

Felne Herrenkl

Anzüge haoh Maas

eduno naoh Masb6Grosestoffauesvwah /Sarh f. tadell. Sitz

Heauptpreleslaoen Mk. 180, 168.,

Als pralkctische Weihnacht:
W7 r hv.

27 77w

geschenke

e Spert-Pelze von Mk. 150--475t e I. n Geh-Pelzo Von Mk. 2580--950ne Auto- Pale Von Mk. 160--550e i h II l ſ. Pelz-Decken von Mk. IIO-190
e e S e e lLeder-lacken von Mk. 75 17518--60 leder- Mäntel von Mk. 140--250z Windjagcken von M. 620—30loden- Mäntel von Mk. 21—65

36 90 2. loden-Sportanzüge 3-4tlg. von Mk. 36--125
475.40 Winteriodenjoppen von Mk. 1275--75Chauffeur-Müntel von Mk. 54 56--110
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Nur 3 Mark jede Woche
oder monatlieh 12 Marn hahen Sie bei
uns zu zahlen, wenn Sie zwei Körhsessel und
einen Tisch, eine Flur Garderobe. einenRanohtiseh, einon Nähtiseh, einon Teypieh,Steppdecke, Bild oder sonst einen Gegeraand

auf Teilzahlung kauten!

kich mann Co.
Große Ulrichstraße 51 Eingang Schulstrabe)

Stammnaus Gr. r 49 vor 78 n 44R AIIF S AIF)ben r ans e n nnd

Auf Wunsch kostenloser Besuch meiner
Spezial vertreter

Damem-sohnelderklelder nach Maas

ertgung von rüideildung in Stettin
Umtausch V. Wolle v. WarenSrotztes und leistungsfählgstes Vnternehmen dieser Art W

Prämiliert mit Staatspreis für hervorragende Leistungen Berlin 1926

Die billigſten und ſchönſten
Spiel waren

Haushaltungswaren

Geschenkartikel
in Meſſing, Nickel, Kriſtall kaufen Sie bei

Schmeerstraße

Schönbach Pro

eschäfts-Verlegung
Meiner werten uwſt ft zur gefl.

Nachricht, daß ich am Dezembermein Damen u Derren ger ler-
Geſchäft von gitoia ſtraße 12 nach

Barfüberstrasse 2
(neben Konditorei Pfautsch)

verlege

Hochachtungsvoll

Paul Presch
lctplehahet „Sonne Hervebaurg

Ab Freitag, den 16. Dezember 1927:

Das sübe Hädel
Nach der gleichnamigen Operette van

Landesberger
Geſangseinlagen, geſungen von
fras kva, Henckel-Dechamt

Außerdem die große Groteske in 6 Akten

Her ſchnetdigſte Kerl der u Zeit

(Sonnu macht Karr iere)
Sonntag, 18. Dezember, nachm. 3 UhrII. Wei nachts Jugend Nachmittag„ſischlein deckt dlch, Goſgerel Anüppel

aus dem Sach

Aus Tauſend und eine Nacht:
Ali Baba und die 40 Räuber
IIIVIVIVVIIIIIIIIIIDnlon-Theuter, Herseburg O

reag bis Montag:Tom Tyler, der verühmte Cowboy

darſteller in
Her Teufel von 9ulota

Ein WildweſtFilm in 5 Akten
Dirnentragödie

Nach dem gleichnamigen Bühnenſtück.

ie junge Dirne: Hilde JenningsZuhälter: Oskar Komolka
Fonntag 2 Uhr Jugendvorſtellungſam vier in Der Teufel van Aaxais

je alte Dirne: Nielſen

Handwerkzeuge.

t IIInennenhualtätt ſewe(
ein guter eſtnachtsgeschent

für zung und alt e in

n
Große Ulrichstraße 13/15

rernrut Ar. 27191

verlongen Ste unseren reich-

am Sonntag wor weinnaentan sie meine Gasenktesrsäume wan Uhr geöffnet.,
Weſen Konzert O Täglich ſonrert

mm Rolandla eder

u ErKrasemam Sonntag vormittag 11.30 Uhr:

Kchneenteße Tfrühschoppen
Nachmittag von 4 Uhr an:

Konzert!
Kapelle We-Ka-Te

Neue Kapellel! O eue Kanellel

auch einzelne Teile,
preiswert

Gaglekrug Leumn
Sonnabends und Soentags:mustriert. Weihnactsprosp. S H. QuenteVCEIVHIUVUINEUXXIIIIIVVIINIIIIIIIIIIIIIIITTI emmisst e l t Gk. Künſtler Konzert

7 er Spezial-Ausſchantk:Echt Kulmbacher Sandler-Bräu

Pdul Menz Nachfolger Halle d. S.
Jacobstrabe 60 Reſistraße 9h luh. E. Akte Gegner so

neumpen, Fnou 873
A. Vode

Gr. Klausſtraße 22

ſowie F. A. Ulrich-Biere Le vzig
Hans Rebelsky und Frau.
Für den Weihnachts- Tirchl

Pein-Grobdeaggdlung ung lirör-fabrnt
Stahl

i

haukusten, e
Bordeaux,weine, Samos, Malaga, Tarragona usw.

empfiehlt gutgepflegte Rhein-, Pfälzer-, Mosel-, und Saar-Weine
spanische, griechisohe, deutsche Rotweine, Süd-

Feinste Räel-t ixöre,
Weinbrand, Jam. Rum, Arrak, Punsch-Essenzen, Nordhäusger

in großer Auswahl, zu aubergewöhnlich billigen Preisen.

Gebr. III Steppdewken Satin: u.
17 z usw. K. -Seide:Geiststrafe 41. a v

Fs mit elektr. Betrieb

Rſi Tige

n n III
Puppaen doktor

Weſt 16.

Wleigeh-

une Ztrabs 4. Gth St
Merseburger Straße u. ſ61;

Früohte, Gemüse usw. Spezialität
zu 25 u. 50 Pfe. in deukbar größter

Auswahl.

m vRellstr. 14.

Männer-Hanchesterbos., Ig. v. 5,50 an

Männer-Streifenhosen, Ig., v. 3,75 an

Mäpner-Anzuobosen, lang, V. 7,00 an

Möänner-Breechechosen, von 4,75 an

Ulster, Joppen, Arbeitskleidung

Hemden, Schals, Mütren

äußerſt preiswert

r

Ueberzeugen
Sie gich von unserer Preiswürdigkeit

TAWUS

u r
Schmaleſtraße 11

WiederverkSafer ernalten Vorrugsyreise! O

Sonntag von 1I2 bis 6 Uhr geöffnet!

7.75 9,00
Könnern.

Rettenhausklertt. Schaler

von 6.50 M. an

G. Brose 2 Minuten vom Markt.

das beliebteste eGeschenk e
für Knaben. de

135.90

40,00
nen en z2 Gobelin Mk. 8,75

ige Betten 9,50 12,75 15,00 18.00 usw.
Plüsch: 32,00 39.00 42 ,00 44. O usw.

Bettiväche Vebernchiagiaken und eleg.
Jnlette Kissen Ak. 11,00 13.50 16.00
e 22.90einigungs Bettbezüge:z Mk. 7,50 8,50 10,90
anſtalt 11,50 13.00 15.00wae MxK. 8.50 9,75 12,00

Schliafdecken 2 Mk. 5.25 6.50
knigegenrommende Zahlungsbedingungen

6637

Bruno Paris
m. seidener Schnur Kl. Vbichstr. 2, Eingang Kanzleigasse

c

k2 zem Le
emopſehſe menepr Neu

W



Wintervergnügen. s Mitwirken

Vereins Kalener

Am Gonnlag dem 18. 9ezemberder SPD., Freieneſellſgen Vereine ſowie der ſoglaliſi,
Frauenzuſammenkünfte im rHKalle- Merſeburg. Sekretarigt der
SBD. valle a. S.. Harz 42 44. Hoff
gebände 2 Treppen. Fernru 210 20

Halle
SASJ. Wir treffen uns Sonntag

pünktlich 1.30 Uhr am Pfälzer
chießaraben“ zur Halbtagesfabrt.

Rodelſchlitten ſind mitzubringen.
ytgaTurnen in derGiebichenſtein

ule,

Aus dem Bezirk
S tag, d 18. DeRoßleben. arten ihr

im Bürgerhaus Erweiterte Mit-
gliedervertamm' ung mit Gäſten.e Anhänger der Partei Volks
blattleſer und Reichsbaunerkfame-
raden nd herzlich eingeladen.
Starker Beſuch wird erwartet.

Vottendorf. Zu re ein Mitgliedin der Weintraube“ Eiwenerte

aliederverzammiung mit Gäſten.le Anbänger der Vartei. Volke
blattleſer und Reichsbannerkame-aden nd herzlich eingeladen. bzw. der Geſ

rker Beſuch wird erwartet.

ieder. Helfer und alle de
telen, welche uns ſo reichlich mit

nd Gaben unterſtützten, zu

dieſer Feier ein, und ſagen gleich 5 5der Großinduſtrie zuſammen etzt und dafür einſetzt, alſo ausgeſprochenetig San dilſe unſeren der Gegner der Sozialverſicher ng, wird in den hieſigen bürgerlichen Blättern
durch Aufrufe und Art kel ſet einiger Zeit lebhafte Reklame gemacht. Dieſes

abends 5 Uhr. im kennzeichnet den r I hinreichend.
Sonntag, 18. Dez.

ſthor Zur Walke“ Mitgliederver-
mmiung. Ein dochwichtiger Vor erſten Wahiſtunde zur Wahl und ſtimme für den Wahlvorſchlag II, beginnend

trag wird gehalten. Genoſſinnen mit dem
und Genoſſen erſcheint zahlreich und
vor allen Dingen bringt Gäſte mit.
Eisleben. Anläßlich der am Mon-

tag. dem 19. Dezember,
m axoßen Saale des Volkshauſes

findenden Werhnachtsfeier fällt
am kommenden Freitag ange

ette Frauenabend aus. Gleichjeitig
machen wir darauf aufmerkſam daß
die Frauengruppve ſelbſt am Diens

dem 20. Dezember. ſich zu einer
er im kleinen Sagle des Volks

uf einfindet. Unſere Partei
enoſſinnen werden erſucht, ſich an
iden Veranſtaltungen recht rege Sonnabend 15Uhr:

Aschenbrögel
20 Uhr:

Oh rn

zu beteiligen.
hauſen. Die Weihnachts

eier der Arbeiter
Wohlfahrt findet Sonntag, 18. De
er. nachm. 5 Uhr. im „Schützen-us“. ſtatt. Dazu ſind ale Varte
mitglieder mit Familie herzlichſteingeladen.
Jungens und Mähels werdet

Ritglied der SAJ.
m eldungen für die Ortsgruppe

nimmt entgegen Artur

lerian Wozniak, Roonſtr. 10.

Reichebanne

BI mit neuen
Schlagein Sie erhalten bei mir gute GeigeEenä Ser repudlikanisch. Kriegsteilnehmer) hanven-Vehnert r 4

s Bogen von M. 1,25 an bis 40.Ortsgruppe Halle. Die Etmis von M. 5, an bis 50,
Die Ortsgruppen-Kartothek der Meister-Soubrette

5. Zteituna e nunmehr umgehend u. weit. Attrakt.
der Ortsleitung zuzuſtellen.

erer. Montag, 19. DeRunterkaſſt
zember abend 7— 9 Uhr Schlußab 90 Pfg. aufwärst
rechnung für das Kalenoerijahr 1927. Kleine Anzeigen

4 Merſeburg Sonntag,. d.

Wange Erfolg!I7 0 18. Dezbr.19.30 Ühr, „Neuen Schützenhaus“W
der er hat der uns nicht unbekannte
Humoriſt Paul Oppermann (Berlin)
r pat. Anſchließend Tanz. Kame-

n nebſt Angebörige ſowie
e nde unſerer Sache ſind freund

eingeladen. Nachmittag von
8 S ab Beſcherung unſerer Kinder.

enke können am Sonntag bis
14 Uhr im Neuen Schützenhaus
abgegeben werden.

Art Sonntag, denJ 18. Dezember.2r3.3 Uhr, bei Kamera enner
(Gehüfte) taliederverſammlung.
e ameraden müſſen zur Stelle

Sonſtige Bereine.
Kleinraliber Sciten-

verein „Republt

Halle an der Saaſe.
für das Jahr 1928 fällige Kartell
ag einſchließlich Verſicherung in

be von 0,70 Mk. iſt umgehend an
tzmeiſter Kamerad ZJöger

chten. S bende
trag a

nabend., den 17. Dezember, allezur Stelle. ede

Cewerhvehautthaus
Halle. Harz 42-44

Restaurant
Sttzungszimmer

Guter Hittag- und

Abend-Stumm

Vorzügliche Küche
Saubere lebernachtung

Adhlubſen
derſohlen

h
Biederverkäufer Vorzugspreiſe.

4
Nleine Ulrichſtraße 27 5673

ſichert und einen Wahlausweis hat;

von Arbeitgebern in Handel und Gewerbe in Halle a. S., beginneRMerſ ronntag,. den I8. Dez.16 im ges e Sait- mit dem Namen
erer. r laden erzu unſere II Kocſteld

Ktaltfheate,

Freitag 20 Uhr:

Neuer dpielplan
ilter, Lindenauſtr. 42; HermannS and, An der Geißel 4, Mme. Kio

Die Welt-ensation

III. in ihren rätselhaft.
Hans Jmhoff

von vormittag 10 Uhr bis nachmittag 2 Uhr findet die in den
Wahllokalen: Volkspark (Burgſtr.), Geſchäftsſtelle der AOK.
(Gr., Klausſtr.) und Prod.-Genoſſenſchatt (Lerchenfeldſtr.) die

Ausſchußwahl der eitgeber
zur Allgemeinen Ortskran e ſtatt.

Wahlberechtigt iſt jeder Arbeitgeber, der B. äftigte bei der AOK. ver

für offene Handelsgeſellſchaft ein Mitinhaber,
für Kommanditgeſellſchaften ein Geſellſchafter,
für GmbH. ein Geſchäftsführer,
für und Genoſſenſchaftenandes.
Im übrigen iſt wahlberechtigt jeder perſönliche Arbeitgeber

für Wirtſchaftsverbände der Bevollmächtigte
sführer.

n wähtzlen iſt die Vorſchlagsliſte II der freien Vereinigun

Für eine bürgerliche Liſte, die ſich aus Vertretern des Großhandels und

Gehe deshalb jeder wahlberechtigte Arbeitgeber am Sonntag in der

amen

cmil Koch
Reichsbanner

44„öchwarzKotGold
Ortsgruppe Merſeburg.
Sonntag, den 18. Dezember 1927, abends

7. Uhr, im „Neuen Schützenhaus“:

Heute 6819

Christelilein

Zum Veihnachtkeet

Puletots, Ulster und
Anzüge

man Telizaniung
Anzablung, 16 Wochenraten
4. Rate Antang Mnusr 1928

t

2reihig, mit Samtkragen.
tadellose Ausführung auf
Satinella75. 65. 54. 45. J 200

Ulster
Marengo- u. Flauschstoffe,
moderne Karos, quie Ver-
arbeitung72 65. 56. 45. 2B50

Anzüge
Gaberdine- und Kamm-
garnstoffe, t- und 2reihige
Form, la. &uslührung

freie Beslichtigung l
Kein Kaufrwang!

95. 534. 56. 42. J 00

alle a. d. S. Neumarktstr. 6 Halle a. d. S.

Sonntag, den 18. Dezember, geötftnet 6810

Nachmittag von 3 Uhr an: Beſcherung
unſerer Kinder nebſt Belunſtigung

unter Mitwirkung des bekannten Küche Uren
Sumoehten Paul Oppermann Seriin2 Op Große Anzahl.

Anſchließend TANZt 8673 Beste Auswahl.
Billige PreiseDie Kameraden nebſt Angehörigen, ſowie Tadelſoso Werke

Freunde und Gönner unſerer Sache ſind mit Garantie.
freundlichſt eingeladen. Uhrmachermeister

Darbietungen Geſchenke können am Sonntag bis 2 Uhr
im Neuen Schützenhaus“ abgegeben werd

orsſcht beim Geigenkauff e

Pintritt von

7

Das Zelehen hoher Qualität

50 und 50 Pfenmig.äiten I Bertanäteile wut Reparaturwertstatt. Kaufe Ziegen und

Mein grosses Lager gestattet es, jede Geige einige ammel zu höchſt
Wochen zur Probe zu geben. Bei Nichtgetallenj Tagespreiſen.
Umtausch oder Zuräücknahme ohne Kaufzwang. Poſttarte genügt.

A. Hermann PIUI—IET Gr. Mörreretr 3(2 Marry FrEst Hütch

in der bekanntengibles ſoliden und einch wandfreien Aus
SZSZSD

Möbel e
I bedingungen

Halle (Saale) Sr. Märk

führung zu
Uedelgen Seelen

bei erleichterten

be 26 an

Praktische

Instr r e tenrauer Leip-iger Strabe Nr. s gloſterſtrie 36 Nagstermggs er

in Aipacca von Z0 Pfennig an

Garantie für nur gute Qualitäten
bietet Ihnen das Fachgesehäft von

s Nanunm c orf bei Lauchh.
Cafe und Guſchof Glück An

Sonnabend, den 17. Dezember 1927:

Eröffnung 7
meiner neuerbauten und renovierten
Lokalitäten und Konditorei.
Sonnabend und Sonntag: Dielen betrieb
Muſik ausgeführt vom Künſtlertrio Scholz aus

Dresden. Eintritt frei!Ergebenſt ladet ein C. Wesenigk.
Gleichzeitig empfehle ab Freitag täglich friſches
Kondttoreig ſowie Lebkuchen, Schoko

laden, Kakao, Chriſtbaumbehang uſw.
in beſter Güte.Hermann Müller

leigriger Sunße 28, Gr. Urſchswrose 12

in bekannt guter Quolitöt, größter
Ausv/ahl zu niedrigsten Preisen

e

Sonnen „ialiorentropfen“ e ne

Ottomar brehmer Nachk.

ihr un Wein groen en
Halle Saale Leipziger Straße 43

Weihnachts Geschenke!

Max Berndorff, den. 22

n

Tagesordnung fur die Sitzung

Deffentliche Sitzung.

2. Mittelbewilligung für die Winter

4. Beſoldungsregelung

Halle, den 15. Dezember 1927.

zu maßiger Hreisen

Halle, am Riebeckplatz

der Stadtverordneten am Mon-

I. Mittelbewilligung für Drucklegung

Mückenbekämpfung

5.--7. Antrag und An

Der Stadtverordueten-Vorkteher

kan en Sie qut bei 58 8

Hesondera C

T
kostenles

tag, dem 19. Dezember 1927, 16 Uhr.

der neuen Bauordnung;

3. Bauſtellenverkauf

Hierauf nichtöffentl. Sitzung.

u fſfe

Wo len Sie

eibnachty-Geychenle

preiswert kaufen
und sachlich bedient werden,

kommen Sie zu uns.

Wir empfehlen:

Bettwäsche ſischreuge
Leibwäsche Schlafdecken

Jaschentücher

Schürzen Kaffeedechken

Strümpfe Handschuhe
Oberhemden

Pullover Strickwesten

Fritz Mösenthin
r



Fahrg. 1927. Kr. 294

Allein die Beamten die Kommuniſtenſogar auf 18 neue Gruppen überall nur eine unſes trotzdem vorwärts geht mit der undGewerkſchaftliches. der Gruppe V ſind in fünf verſchiedene Gruppen Rolle ſpielen. Wir, die in Mitteldeutſch auch in Mitteldeutſchland die kommuniſtiſche

e h ezogen worden. r 7 land n, W x anderes, und b bald c. rei r xJ atz ſteht, daß bei den n VII bis zwarJ Die Schwermnduſtriellen zum der Gruppen nicht möglich ſind. h e e le e
J Sth'iedsſpruch, vorgenommen worden iſt troy Trennung der bisDoſe w. ber her in je einer Gruppe vereinigten Reichsbahnräte14 ſſeldorſ, 18. Dezember. (WTWB.) nd Amtmänner und Oberräte und Oberamtmänner

Von Arbeitgekerſeite wird dar hingewieſen in verſchiedene Beſoldungsg en. Was bei den
daß die Geſamtauswirkung der ſoeben veröffent oberen Gruppen als ſehen wird,lichten ver rc. z ng kann bei den unteren und e& Pupyen doch
mit der Durchführung der Arbeitszeitverordnung nicht unzweckmä in! rie Ause ren e rer Ehepaar fährt Weltrekord. im 6. Bezirk.laſſe. Es ſtehe aber feſt. daß. wenn nicht im wei bis VI verfolgt den Zweck, die Beamten des ſchweren, Die Weitretordfahrt des Ehepaares Bruece erlitt
teren Verlaufe des Verfahrens eine weſentliche verantworilichen und g Betriebs- und am Mitwochmorgen d erch einen Sturz Viktor Bruce Bandball.
Milderung des Schiedsſpruches zugunſten der Jn- erkehrsdienſtes und des handwerkstechniſchen Dieneme Unterdrechung. Erſt am Donneretagvormitag konnte Die Begzirzgpereine, die mit den Cuath
duſtrie eintrete, eine ſehr große Mehrbelaſtung ſo ſtes bei der Reichsbahn in ihrer Bewertun rab d Fahrt fortgeſetzt werden. Bereits h t a J Pwohl der Eiſen ſchaffenden, wie auch der Eiſen ver zudrücken Die von der Reichsbahngeſellſchaft ge et Tee c x eſtelt. e hat u e hinterarbeitenden Induſtrie eintreten werde. Man ver troffene Regelung muß um ſo mehr mden, als alte 70: 04: 16. 40 und r von Miß Ternſan die Pitlerlanen enizosgen
weiſt insbeſondere auf die Regelung des Lohn ihr ſchon im Oktober d. J. vom Einheitsver Cor der Monabahn erzielt worden. Die durch verein r e a hausgleichs, welche die Werke S ark belaſten ha nd ein ausführlicher Beſoldungsvorſchlag u ne tundenſeiſtung des eng ſchen AC. Wagens ringen Trotha, Unterröblingen

werde ſowie weiter auf die Verdoppelung des bis aller Beantengruppen und Dien tzweige des Eiſen ſtellte ſich unter Anrechnung der l5ſtündigen Pauſe Die neugewählten Gruppenſpielleiter werden aherigen Der eeeß Kr5 aber be dahnperſonals vorgelegt worden r der im entgegen auf e 3 r t a ar den Memtag, dem 19. Dezember, in der „Binme“, Torſtraße, zu
trachtet man die allen berechtigten Erwartungen Weltrekord e iagen,4 zuwider nunmehr doch erfolgte allgemeine Lohn- geſevten Sinne wie der Reichsbahnentwurf das wird das Ende der Fahrt micht vor Sonntag zu erwarten

erhöhung in ihrer weiteren Auswirkung ſowohl für
die Eiſen ſchaffende und Eiſen verarbeitende Jndu
ſtrie als auch für die geſamte übrige Wirtſchaft als

ſehr ſchwerwiegend. Eine endgültige Stellungnahme
von Arbeitgeberſeite dürfte vor Ablauf der Erklä-
rungsfriſt am Montagabend nicht zu erwarten ſein.
Der weitere Gang des Verfahrens iſt zurzeit noch
nicht zu überſehen, die Werke haben aber, um von

J jeder Verſchärfung der Lage ihrerſeits abzuſehen
und um die völlige Durchführung des Schlichtungs-
verfahrens nicht zu ſtören, beſchloſſen, Kündi-
gungen zurzeit nicht vorzunehmen, zu
mal die Anfang Dezember erfolgten Stillegungs-
anzeigen noch bis zum 31. Januar nächſten Jah-
res wirkſam ſind.

Man kann dieſe Erklärung nur als einen ſchwach
motivierten Rückzug betrachten. Der Reichsarbeits-
miniſter hat ſich durch ihr Gebarme nicht beſonders
einſchüchtern laſſen, wenn er ihnen auch weſent
liche Zug ſtändniſſe in bezug auf die Termine zur
Einführung des Achtſtundentags gemacht hat. Da
mit ſind ſie zufrieden und tun nur noch ſo, als
wenn der Schiedsſpruch nicht tragbar wäre. Wie
immer: Viel Geſchrei und wenig Wolle.

Starke Erregung bei den zemrums

4 arbeitern.l Am vergangenen Sonntag haben in Weſt
l deutſchland zwei ſehr ſtürmiſch verlaufene Kon

erenzen der riſt lichen Gewerk-
9 chaftsſunktionäre getagt. Jn Köln

35 Der diejenigen aus Deſtralen verſammelt.e Dies Stimmung in beiden Konferenzen war
außerordentlich erbittert. Jn beiden Konferenzen
wurde an den Miniſtern des Zentrums
Marx, Brauns und Köhler Kritik inden i riahren Worten geübt. Es wurde
geſagt, daß dieſe Herren im Vergleich zu früher
nicht wieder zu erkennen wären. Sie hätten ver
geſſen, was ſie den Arbeitern verſprochen hätten.

Unter andern wurde eine Entſchließung an
et die den Zentrumsminiſtern ſchärf-
ten Tadel ausſpricht. Gleichzeitig wurde be
chloſſen, dieſe Enſchließung zu veröffentlichen,

jedoch fucht man ſie bisher in der Zentrumspreſſe
2 e

S

vergehens. Auch der Brief, den der Berg-
i arbeiterführer Jmbuſch an den Reichskanzler

riern hat, wird noch immer nicht veröffent-
icht. Leute, die den Brief geleſen haben, ver
ſichern uns, daß er mit Grobheiten ge
radezu geſpickt iſt. Charakteriſtiſch für die
Unzufriedenheit in den chriſtlichen Arbeitern ſind
auch Aeußerungen, die der Zentrumsabgeordnete
Joos auf einem Vortragsabend in der Tech
niſchen Hochſchule zu Aachen gemacht hat. Er

h bezeichnete das Vorgehen der werinduſtriellen
i in der Achtſtundenfrage als einen revolu-
34 tionären Akt und meinte, daß die Erregung

in der geſamten Arbeiterſchaft ſich ſo bald nicht
legen werde.

Die Beſoldungsvorlage vom Reichsrat
genehmigt.

Der Reichsrat genehmigte am Donnerstag
einſtimmig die vom Reichstag verabſchiedete Be
ſoldungsvorlage. Bahern verzichtete dar
auf, einen Einſpruch“ zu erheben, um eine Ver
Kserung des Jnkraftrretens zu vermeiden. Der
zertreter der bayeriſchen r erklärte je

doch, daß dieſe es ſich vorbehalten müſſe, auf eine

43 Aenderung des Finanzausgleichs4 urückzukommen, falls ſich die Zuſicherungen desJ Fimanznin ters bezüglich des r
chaftsſteueraus der Einkommen- und Körper

nicht erfüllen ſollten.

Das Beſo'dungsdiktat der Reichsbahn.
Die Reichsbahngeſellſchaft hat es nicht für not

wendig gehalten. bei der Beſoldungsregelung den
gewerkſchaftlichen Organiſationen ein ausreichendes
Mitwirkungsrecht einzuräumen. Erſt in den letzten
Tagen wurde den Verbänden der Beſoldungsentwurf
der Reichsbahn vorgelegt. Die Beſprechungen über
den Entwurf wurden mit den einzelnen Organi-
r getrennt geführt. Auch die geringſten

enderungsvorſchläge wurden abge
lehnt. Die Reichsbahngeſellſchaft erläßt alſo in
einer Frage, die auf Jahre hinaus für das wirt
e und ſoziale Schickſal von über 300 000

eichsbahnbeamten beſtimmend iſt, ein Diktat.
Zur Rechtfertigung dieſes mehr als merkwürdi-

en Vorgehens erklärt die Hauptverwaltung, daß
er Rahmen für die Beſoldungsordnung durch die

S

r

er

r

Beſchlüſſe der Reichsregierung und des Reichstages
zwangsläufig gegeben ſei. Dieſer Rechtfertigungs-
verſuch geht aber völlig daneben. So ſind die bis
herigen Gruppen l bis VI in nicht weniger als
vierzehn neue Beſoldungsgruppen
auseinandergezogen worden (gegen Reiche).
Berückſichtigt man noch die Kategorien mit Steſſen-
zulage, ſo kommt man bei den Gruppen l bis VI

Einſtufungsſyſtem vereinfacht und den ſem.
Wünſchen der Reichsbahnbeamten auf ihre beſol
m a 7 Bewertung gerecht wird. e. Murghtfon. Der amerikaniſche Kurzſtreckenläufer

s Beſoldungsdiktat der Reichsbahn Loren Murcht on ſt, wie aus Reuyork gemeldet wird,
geſellſchaft hat ſofort nach ſeinem Bekanntwerden r einer Blutoergiftung am Diensta
helle Empörung im Eiſenbahnperſo-öſt, di Berliner Trabrennen 1928. Auf den beidena re Heere hat Trabrennbah en Ruhleben und Mariendorf werden im
auch bei der Beſoldungsreform verraten, daß ihr deutſche
anſcheinend an einem zufriedenen und ruhigen zum Austrag.
Reichsbahnperſonal nichts liegt.

7 von Europa, chiug in Philadelphia den AmerikanerDie Verhandlungen über die Ort s die Dempſey nach Puntten.
lohnzulagen bei der Reichsbahn ſollen, Sinen neuen Weittretord im Gewichtteven ſtellte

S der italien Feder tler und Olympianeger Gawie wir erfahren, bis Sonntag abgeſchloſſen werden. h W e Seette die von den r

ſind zurückgeſtellt worden. Die

waren die Funktionäre aus dem Rheinland, im e dem Reichsfinanzminiſterium. Zur Ab- Telegramm

Bis jetzt wurde über zwölf Bezirke verhandelt; ver Reinmann mit 88,50) Kilogramm gehattene alte
ſchiedene große Bezirke, wie Hamburg und Berlin,höchſtleiſtung auf 90 Kroramm.Jugeſtand Der Bozkampf Bud Gorman Ludwig 2

niſſe der c r s bis jetzt ſam 13. Januar in den Ausſtellungshallen am Kaiſerdamm inü iſehr mager. Ein Geſamturteil über die Rege Dann alen u on der n ren leben ken
lung der Ortslohnzulagen läßt ſich erſt nach Abſchluß gezei Leiſtu die Berechtigung für weitereder Wahaßbiaegen fällen e i erſt nach Avſchluß e ſweldune be an bie Siege mein chaft em

Die Verhandlungen über die Gewährung einer ihiemetherſcaſ dagen er in n n deren
Weihnachtsbe ihilfe für das geſamte Eiſen der aus Der Sieger wird gegen den Meiſter Hein
bahnperſonal ſind ergebnislos verla Die (Domgörgen (Köln) antrete Seifried (Bochuw)
Hauptverwaltung hat zunächſt eine ſo Beihilfe ne den de en ne h San Hamburg
abgelehnt, ſich aber bereit erklärt, erneut darüber

ArtſtenWettſtreit in Halle
zu verhandeln, wenn das Reich den Reichsarbeitern
eine Weihnachtsbeihilfe gewährt. Die Forderung

l. Fetertag. vorm. 11 Uhr im „Waſhallg“
veranſtaltet von Germania Felsenfest

auf Bewilligung iſt von den an fNitionen vor
allem deshalb geſtellt worden, weil die Reichsbahn
geſellſchaft eine Lohnerhöhung abgelehnt
hat. Die Reichsbahnhauptverwaltung verſteckt ſich

wechſelung hat man die Rollen vertauſcht. Bei der
der generellen Lohnerhöhung hat ſich das

Reichsfinanzminiſterium hinter der Reichsbahn
geſellſchaft verſchanzt. So ſucht einer Deckung hinter
dem anderen, und der Endeffekt iſt, daß die Arbei ein.

die Geprellten ſind. 2warten ſin Brüller(Berlin-Neuköl1n)Dik Loknregelnng für dir Reichsarbeiter Der Vorverkauf beginnt am Sonnabend, dem 17. Dez.,
bei Herm. Spiliner (Zig.-Geſchat, r raße)

Die Verhandlungen über die Löhne der Reichs I und S. Weiß (Herrengarderobe, Markt).

Frite i i wege loſſ i woren. Da eichsfinanzminiſterium ſi rtnäckig weigerte, eine allgemeine e iche Erweiterung des Verbandes Vollsgeſundhett.
S erhgpang zu gewähren, u lediglich die Unter dem Vorſitz des Geſchäftsführers der Zentralkom

miſſion, Wil dung fanden dieſer Tage in Berlin Ver-Lohne an den einzelnen Orten entſpre handlungen wegen des Uebertritts des Kreiſes für Körper
den r t der vergleichbaren in n Erziehung b Verband S ieheiniſheit an

drivatin nis der rhandlu war folgen ereinDreher ſten aruns tls h 1. Der Kreis fur Körperkultur und Erziehung tritt amals auf dieſer rundlage zu verhandeln. Aber Januar 1928 zum Verband Volksgeſundheit über. Jhm
auch bei den vereinzelten Aufbeſſerungen kam die fegte einer eegeränmnt dte n
n f vungen des Verbandes olksgeſundheit. e evr reine Leitung des Kreiſes für gorperküleur und Erziehung bildet

a Berlin 15. 12, 27.
zu Kurem Vettsetreit tref-fon s56 Artisten bes t immt

J t die Spartenleit Di rte „Gruppe freier Menſchen“friedigt nicht, bringt aber immerhin der über bleibt, wie visber 4 Dei Verbandebeurag en
gende 3 ehrheit der Reich arbeiter eine a ienet gehe ert n Verdandsozeltung

eine Lohnzulage.
de Rückwir ab 16. Oktober 1927 wird nach e z alen der Volte land der wird

nba u vorſtan meinſa it den Spartenleitungen in den2 P. e Srinde v u on nachſten Monaten Vereindarungen treffen.
zit an insgeſa rten, eine Zwiſchen den anweſenden Vertreiern Hermann idt

S Shng von 3 ahe und 4 S freier Ah r3 Adolf e ison an ten gewährt. r rlin fur Körperkultur und Erziehung iſt eine gemeinſame kame-ſind 3 Pf. pro Stunde angeboten wor n Ueber radſchaftliche Zuſammenarbeit vereinbart worden (insbeſon
dieſen Vorſchlag konnte eine Einigung noch nicht geſer, Kam gegen gemeinſame Gegner, Verhandl
e e Weiterberatung wurde da den Parlamenten).is zur Erledigung der t ulagenver

ndlungen bei Poſt und Eiſen zurück 7. Bezirk (Mansfeld).
eſtellt. Die Vereine werden nochmals darauf aufmerkſam

„Glünzender S'eg in Z'pfendorf.“
Und ein noch glänzenderer „Beweis“.

„Nach den erſten für die ition erfolgreichen re Dort Abbrennen
Verbandswahlen im des r Srre vor und Bolksianze
gebietes hat nunmehr auch in Mitteldeutſchland
Gewerkſchaftsopyoſition einen glänzenden Sieg in
der Zahlſtelle ipſendorf zu h en.
Während auf die werkſchaftsoppoſition 127 Stim
men entfielen, konnte die SPD.Liſte nur 66 und
eine Sonderliſte nur fünf Stimmen auf ſich ver
einigen.“

Dieſen Siegesbericht brachte kürzlich die „Rote
Sie begnügt ſich jedoch keineswegs mit der

egiſtrierung dieſes „glänzenden Sieges“. Sie
lachtet ihn zu folgender Behauptung aus: Dieſesrn iſt z ein Beweis für den

Kampfwillen der Arbeiterſchaft und eine Antwort
auf den mit Hilfe der reformiſtiſchen Verbands
bureaukratie Kampf der achtzigtauſend
Bergarbeiter Mitteldeutſchlands.“

Der „Vorwärts“, der dieſe Siegesmeldung
dem kommuniſtiſchen Zentralorgan entnimmt, be
merkt dazu:

„Von 80 000 allein 127 in Zipſendorf, bedarf es
da noch eines weiteren Beweiſes gegen die „reformiſtiſche Verbandsburegukratie“? Hpfendorf in der

Provinz Sachſen hat eine Braunkohlengrube, zählte
vor dem ege 2213 Einwohner und jetzt nahezu
allein 200 Bergarbeiterwähler. So wacker kämpft
die KPD und ſo glänzend „ſiegt“ ſie!

Der „„Vorwärts“ hat es gut. Er darf ſich in
ironiſchem Tone mit dieſer „Siegesmeldung“ der in den Kinder Abteilungen des Arbeiter-Turn
KPD. alfinden, denn er überblickt das Ganze und

Sonnenwendfeier pünktlich um 314
Turnhalle „Ludwig Jahn“, Eisleben beginnt.
ein Vortrag über Jugendbewegung im Arbeiter Turn
Srortbund vorgeſehen Alle Arbeiter Jugendvereine ſind ein

nächſten Jahr insge amt 74 Renn'age veranſtaitet. Das
Traber der by ommt am 27. Mai in Ruhleden

Reune Devos (Belgien), der Mittelgewichtsmeiſter

Haymann wird Seite

2. Ueber die Herausgabe von Spartenblattern bzw.

dere bezüglich Preſſe, Abwehr gegen Schund- und K
ungen

lein für tdaß die am Sonntag, dem 18. Dezemder, euſſeeg 3 72

u. a.

den. Rach dem Vort i der Hüortra e Hüp-

Am Montag dem w. Uhr, findet inver ume“, eine ung Katt. Diez an dieſem and. werden:
Teller (Minerva), Wolter (Othello), ſowie die

2 von Kaneng. 440 Uhr: Die Sportlerinnen
tetter W Sportlerinnen Man ten vonu d t du h o vw önga),vie eiter von Di

Konrad Albig te-Halle), Wolf (Othello), FriErich r und r. e rn So
I. 10 r: 2 Schaaf (Wörmlitz), Oſterland

(09) ſowie Spielleiter von und Wörmlitz II.
Laut Beſchluß der letzten Vollſitzung haben ſämtl

Serienmannſ außer der Jugend noch 50 Pf. Nen
abzuſühren. Der Betrag iſt bis 2. Jannar zu begleichen
Die W Geſchäftsſtunde findet am 2. Ja nuar

Wösgdkerl dis 2 1,10 Mk.e i Jicie (Halle) C.ve in der zu rlegen.
Was e die Ardetterſportdewegung in Deutſchiand.

das Handduch der ZentralkommiW Zorterrſiege in Lehenſobng n
Kleinſte. Das Sag i mehr ernar,über die tion 7. Ar ports etwas wiſſen will.
Neben en, Entſtehungsgeſchichte, Statiſti und

n t r 52 e geh gibtes Ausku r ndpflege, e egeverſirpreiserm n, rkehr mit d heden, WeBe
v Ah über das Verhältnis J. h ere erer Richtungen atzungenund Arbeit rtkartelle und ein Muſter etres

r Veibe nungen. Daß a der Luzerner Sporte h Si ſich auf 1 t
Sereinsmittei ungen.

Halle. Handbdall. Kröllwitz Sportlerinnen
ſowie zur Kenntnis, daß das Spiel ausfällt.

Ammendorf. Sonnabend, denu. fung unſere diesjohrige Jahresverſamm
e en ſtatt. Uneniſchaldigies dehis

J

Zugendbewegung.
Weihnachts und RNeuighrfeiern in den

Landjugendheimen.
Unſere Landjugendheime (Eckartsberga, Dübener Heide,

Stemmeiſter b. Naumburg) werden auch im Winter von
den Jugendlichen zahlreich be ucht werden. Kann es
auch etwas Romantiſcheres geben, als in der Dübener
Heide in den dimklen Wintertagen zuſammen ukommen,
behagliche Neſtabende in dem wohldurchwärmten Heme
zu verleden oder durch den winterlichen Wald z i ſtreifen
Und chön iſt's in den Wintertagen auch im Land
jugendheim Eckartsberga, in den Bergen und
Wäldern und in der gaiten Burg! Und der Stein
meiſter, das „Vater Hemprich“- Haus in den Wein
bergen Naumburgs hat auch im Winter ſeme Retze.
Es iſt nur allen Jugendlichen, die die Weihnachtsferien
in einem dieſer Heime verleben wollen, dringend zu
empfehlen, ſich baldigſt bei den Heimleitern anzumelden.
Alle Räume, auch die Schlafräume ſind heizbar. Für
gute Verpflegung in ebenfalls geſorgt. Eben o findet
das Beiſpiel vieler Schulen, auch im Winter den Unterricht
auf kurze Zeit in die Landjugendheime zu verlegen,
immer mehr Nachahmung.

Letpzig Welle 855,
Soungadend: 15 bis 15.90 Uhr: Uebe ung von

en. 16 bis 17.25 Uhr: Aus dem xkäſt
nd: „Die Himmelfahrt des kleinen Peter.“e. üebertragung von Königswuſterhäuſen.

Uhr: ſtelſtunde. 18.45 bis 19 Uhr:nu: us der Praxis des Arbeitsrechts.“19 dis 19 30 Uhr ten St der modernen Landwirt
139.90 bis 20 Uhr: Lagko: „Das Neue an dem
des modernen Dirigenten.“ 99 Uhr: Wetterdienſt,

4209.16 Uhr: Von Hund und Ka W Uhr:
Preſſe und Sportdienſt. 22. 15 bis 24 Uhr: Funkbrettl.

Komgswanſterhanen (Welle 1382

und
rn „Moderne Gedanken über Erden bei Plato b n Prof. Dr. Feliz

17 17.30 Uhr: adt
rat F. rechtliche Stellung der Dauerange

ten im Kommnnaldienſt unter beſonderer
r Beſoldungs und ß sanſprüche.“ 17.30onFrangen:. e Arbeiterin in Werk16 bis 345 Uhr: Stud.-Rat Dr.Jng.

tene. 18.55 bis 19.20 Uhr: Engliſch
ür rittene. 19.20 bis 19.30 Uhr: Prof. Dr. Theodor
itt: „B und Weltanſchauung.“ 20.30 Uhr: Das

Familienkataſtrophe in drei Akten von
rt s 82.90 bis 0.80 Uhr: Tanzmuſik.

Trim et
Poetzsch- Kaffee

Die führende Qualitätsmarke

fanztean 2240. Gr. Vrichstr. 10. len in m.

eskan und Nietleben.

Richard Poetzsch, Halle a. S.
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Rates abgeriſſen ware
e 2Vantel Eurtabatt ſeinen Freund verteidigte, kam

der Rat zum Entſchluß iheimen Verweis wegen bin aufreizenden Reden ſie hatte doch einen
ie Verletzung der Publi nie mehr überwinden ſollte.

zu ſein.“

er

u n e e e e readen ausgeleert. ſogar die Dachrinne habe ich ab wird, daß der alte Adam unſer e
de

efiſcht, er war ga da,ken ob ich aber wollte, dann ſetzt

C

ihn ſchon vor drei Monaten verſetzt hatte. Dies hätte mich eigent
lich ärgern ſollen, aber ein Todeskandidat würde ſich lächerlich
machen, wenn er ſich darüber aufpum wollte. Jrgend ſo eGeriſſener ginge dann her, notiert i den Fall, ſchickt e
ein Witzblatt und ſteckt dafür ein klotziges
worüber ich mich dann noch mehr ärgern müßte. Darum
blieb ich kalt und verbiß meinen roll, aber ich war
o Die Welt war für mich längſt nicht mehr da, es drehte

ch nur noch um meinen Leichnam, und den durfte ich nicht
mehr länger herumlaufen laſſen, darum kletterte ich auf den Dach-
boden, der mir ſolche Zwecke e immer als ein idealer Platz
erſchienen iſt. wußte, daß dort droven eine Wäſcheleine
befand, aus beſtem Hanf, an der man drei ausgewachſene Elefanten
hätte hinhängen können; kein Wunder, daß ich mit einem grenzen
loſen Vertrauen nach dem Strick ſuchte. hatte ihn gefunden,
er hing noch zwiſchen zwei Balken. Ganz allein ſtand ich droben,
und niemand war da, der mich gefragt hätte, was ich mit dem Strick
wolle, ſonſt hätte ich ihm ſi mein lebensmüdes Herz zu Füßen

elegt, ich hätte geheult wie ein Schloßhund und ihm geſagt, daß die
Aſtronomen auf unſeren Nachbarplaneten die größten Rindviecher
ſind, wenn ſie ſich vielleicht einbilden, daß ſie da was Vernünftiges
entdecken, wenn ſie zu uns herunterfunken wollte hätte geJ daß unſer lumpiger Erdenkloß ein Pfuſchwert ſt jawohl, ein

uſchwerk, den nur ein Stift zuſammengeleimt haben kann, nur um
den Meiſter damit zu fo und wenn uns bis jetzt noch kein
fimpler Mondbewohner auf den Kopf geſpuckt hat, dann haben wir

Angela
Roman von Alfred Otto Stolze

Ceerſte

wenn wir

ten Tage die An
mußte man

hen, die eigene Autorität zu ſchützen.

ls aber am näch
9 daran

rotzdem ſelbſt

dem Senior einen ge

zu erteilen und zugleich die
ationen des Rates öffentlich unter ſchwere Strafe

hatte er hämiſche und weni reine Freude heraus
ehört an ſeiner Strafpredigt gegen die Obrigkeit.Per Verweis aber verwundete den harten Mann

lernt hatte.
Am Mittwoch kam er, ſeit d das erſtemal,

nicht zu Daniel Curtabatt und ließ ſi nicht ein ein Fernrohr

ſein werde.

zu den reſpekt

ich nachher kaum erinnere, und geb eher den Fall i ſchwer nehmen und
man laſſe den Zorn des igers am ein
e verrauchen. redigten Haiebe er hie und da, ſie gingen für ein
bad mit Seife und Wurzelbürſte, und man komme gebung machte. Nie betrat er

ür den Humor eines ſolchen Bades nicht empfängr weſen auch ängſtlicher beſorgt für ihre
a und ſo war es eben zu dem Verweis ge
ommen.

Dr. Eurtabatt ärgerte ſich ſtark über die ſchrof
unhöflichkeit des Seniors und überlegte ſich, wie
er ſich zu ihm weiter verhalten ſolle. war

Ihr ſeid mir ein ſchöner Ritter der Frau3 uch durch d großen Kri Wer verleiten,
ſte gleich im Stich zu laſſen. ein
Stück bekommen, und
dazu. Es ſcheint eine wunderbare

Der Senior aber blieb finſter: „Jch vermeine
ez iſt am beſten, wir unterlaſſen unſere Abende.

meinen Revolver es nur der weiten Entfernung verdanken. Iſt das vielleicht eine

ä

an da

Honorar ein,

uch geſprochen! Und wenn's noch ſo wäre
hr von der Kanzel und i

haus, einander hart bekämpfen müßten, aus unſe-
Eine Sitzung des Kleinen Rats beſchloß uerſt, rer heraus, ich wollte mich

die Sache auf ſich beruhen und im Sande ver ufenMittw o ruhig wie ſtets mit Euch vors Pult
g laſſen, um kein ſWebege Neger 8 erregen. ſetzen.u e aßt doch eines aus dem menſchlichen

chläge des Kampf heraus eines, die W
Dieſen heiter geſprochenen

lther nicht zu widerſtehen, und er willigte hatten den Mann gern.
ein, gleich heute den Mittwochabend W Au
So war die wieder hergeſte

ei

n demſelben x tauchte eine merkwürdige
Perſönlichkeit im Sta
werker namens Jeſaias
laubnis des Rates und der Kramerzunft in einem an den
kleinen Hauſe, das er kaufte, nieder und begann
Uhren zu reparieren und zu verfertigen, auch
Brillengläſer für die ſtudierten Herren, die ihrer Dieſes B
etwa bedurften. Er war ein Schwabe, aber lange
in Holland geweſen, wo er das Glasſchleifen er-

Jn ſeiner Werkſtatt hatte er ſogar
einige Jnſtrumente, die großes Intereſſe erregten,

ein Barometer, und gar mancheLeute kamen bald zu dem Propheten“, wie ſie ihn
deshalb und wegen ſeines Vornamens nannten, um

erfahren, wie das Wetter wohl am nächſten Tage

Man hatte ſelten einen fleißigeren Menſchen
lter ur am Sonntag, wo viele Handwerks-

de ter r r 77 ennreißen könne, an die er bis zum Mittageſſen arbeiteten, war die Werkſtattſten Lenßernmgey b meint, man des Propheten el geſchloſſen, und man 6
ihn am niedrigen, bl
ſeines Wohnraumes ſitzen mit der Bibel in der

nd, wenn er nicht einen kleinen a zziergene
Dampf in der Stadt oder auch in ihrer nächſten

in und ſchmächtig war.
jeden, der zu ihm eintrat, ſehr ſanft, J und mir Unter ſeinen M

einem tiefinnerlichen Leuch t ilich nach dem Vegerr und wenn er eine Arbeil lagen nicht nur Auszüge aus anderen Predigten, nur Gott und nicht einer Kreatur Gottes. Er

i nichts merken zu verſprach dannhloß, ſich von ſeinem Unwilen n vſſet ehen, daß ſie zur v Zeit ferti

te ſich in allem ſeverget wunderten ſi

die Wetrat, wo die Uhren an den Benlen ve

Selbſtmörder“
Auspuff knallte. Va ich im inene Se en e a ehe h T lſchon gleich nicht glauben wollen, aber ein hoher Weib 32 hab a Balkon ſtzen, wo gerade mein früherer Hauoherr 00rveiging, der

Weltordnung? Iſt das nicht ein a

General von grüßte mich reſpektvoll, aber puckte in meinen Garten, dannr tte mich überredet, als mir der fo brummte. g i ſie n S Whict, aber wie der Teufel ſein
gab mir ein dickes uch, in dem das drin ſtand. „Da plel treibt, es Moment, wo ich in den Geldſack langen

chwarz auf weiß,“ hat ſie et „und wer darin lieſt, iſt geſpeiſt.“ n Krach. Dahin war die Herrlichkeit. Die
konnte aber beim beſten Willen nicht ſatt werden, mein e mich zu jenem fürchterlichen Entſchluß.

e weiter, und ſo rannte ich z einem Millionär. Lieber Meine Eierkiſte hatte 9 ihre ſtarke Frequentierung Bruch er
p r e ich, „dein Reichtum iſt groß, du haſt es weit ge litten und mir ſaß ein Nagel im Sitzfleiſch. Der wilde Schmerz trieb

n de p e re a e S r ich r T r e es jedem ins ſchreienn erade ke nge mögen, es eine nde wenn ſo ein rüſtiger ndir haſt, kannſt du mir ja auch einen Bantoſched geben, unſer wie ich im beſten Mannesalter dahingehen m Vordel e

Ich griff nach dem Strick, um ein e Ende z machen, aber das
in ickſal ſpielte mir einen weiteren Streich; ich konnte keine

7 e e rehen, denn der Strick war ſteifgefroren und brach ab.
Nun iſt es genug! brüllte mein gequältes Herz. Wie ein Amok-
läufer rannte ich dur die Straßen. Jch ſuchte den Tod mit Ge

J

b 5
walt. Wie ein Wahnſinniger rannte ich an einen Briefkaſten, um
mein gemartertes Hirn rſchmett Der K ndrieſige Sterne tanzten um de Wugen, Vie epreiker

e d
7 C

c

älteſter Großvater Adam Weiter hat mich der Tropf leider
nicht reden laſſen, da er nicht mein Bruder ſein wollte, er behauptete
auch den Herrn Adam nicht zu kennen und ließ mich einfach durch
einen Lakaien die Treppe hinunterſchmeißen, wo ich dafür von einem
Schupowachtmeiſter mit offenen Armen empfangen wurde. Iſt das
vielleicht noch eine Weltordnung? Wahnſinnige Wut packte mich,
ich zerriß meinen Papierkragen in tauſend Fetzen und rannte wie
ein Jrrſinniger nach meiner Dachkammer, wo ich mich ſchluchzend
in das Bett warf. Jn das Bett? Nein! Keine Vorſpiegelung
falſcher Tatſachen, in meine Kiſte habe ich mich geworfen, die ich
mal von einem Eierhändler um billiges Geld erſtanden er Dort
weinte ich e über die ſchamloſe Welt, das Waſſer floß in
Strömen und tropfte durch die Decke, daß die unter mir wohnende

Mietspartei i är r tn r Froſch ich dagelegen, aber mir ſollte ein neues Leben erblühen.ſandte mich ein gütiger ah einen Gans-braten, der mir ſchnatternd um die Raſe herum e mr et Direkt über dem Kaſten hing ein Plakat, und da ſtand drauf

t Noch iſt es Zeit! Kauf dir ein Los!das Waſſer im Munde zuſammen, und ich weiß beſtimmt, daß ichdanach geſchnappt habe. Ein Auto ſah ich, das mir gehörte, und an Dann haſt du Hoffnung rieſengroß;
welchem ich den ganzen Tag ſtolz herumkurbelte, um meinen nei Denn Chancen haſt du wie noch nie
diſchen Verwandten zu zeigen, wo jetzt der Bartel den Moſt holt.
Hahal Das war ein Triumph, wie der Motor wackelte und der Sehen Sie und da wurde ich wieder hell!

Wenn man ſich am Tag entgegenſteht, mag man langſam und ſchnell durcheinander tickten, wo ein Reden für z Berufe und Lebensalter zur

nicht wohl abends zuſammen muſizieren.“
ren Wer ſagt, daß ich Euch ent

Vogel im Bauer zwitſcherte, eine Katze f5 auf der Verfügung. Gerade r Predigten am Grabe
Bank am grünen Kachelofen ſonnte und der Mei- wurden außerordentli gerühmt. Man hatte ihm
ter am Fenſter mit zarten und geſchickten Fingern därob ſogar bald einen äußerſt peinlichen Vorfall
en Mechanismus eines Werkes unterſuchte. verziehen, der ſich bei einer Beerdigung ereignet

Manche Leute x es nicht, auszurech hatte.
nen, was Meiſter J W wohl verdienen möge, Adjunkt Haeberlin zwei

am und kamen zu dem Ergebnis, es müſſe ein ganz Leichenbegängniſſe zu halten und ſich die beiden
Skripta bereitgelegt, ſie auch, wie er pflegte, zur
Sicherheit auf den Friedhof mitgenommen. Dort
aber griff er in die falſche Taſche und hielt nun eine
rührende Rede auf das vom grauſamen Tod un
erbittlich hingeraffte blühende junge Mädchen,
während im Sarge vor ihm ein faſt neunzigjäh-

Greis lag. Erſt, als er zum Schluß den
Lebenslauf zu verleſen begann, wagte es der Mes-ner, ihn u ſein r e n ſam zu machen.

habe in der leidigen Sache für

im Rat-
tte an einem Tage

hübſches Sümmchen ſein. Was wollte er aber da
mit ohne Kinder? Sich ſelber gönnte er nichts als
anſtändige Nahrung, Kleidung und Wohnung.

orten vermochte Vielen war der „Prophet“ ein Rätſel. Aber alle

die Prediger konnten nicht umhin, auf ihn
t; aber aufmerkſam zu werden. Er war einer der ſuege

L ä und a angezogener ehrbarer
zebenswandel erregte Wohlgefallen.

Der Adjunkt Haeberlin hatte eine Uhr zu repa
rieren und kam deshalb einmal zu Jeſaias Jffin

er. Als er dadurch ein wenig näher mit ihm be
annt geworden und einige geiſtliche mitihm gefü rt hatte, ſetzte n Herr Haeberlin daheim

chreibtiſch, nahm ein Blatt beſtimmten
Formates und ſchrieb darauf nieder, was er alles

chten Stoß erlitten, den ſie

Der Prediger ſelbſt hatte nichts von der Unruhe
unter den Leidtragenden wahrgenommen, da er
eben wie gewöhnlich mit ſeinen kurzſichtigen Augen
in den Himmel geblickt hatte. Als er nun vonſeinem Miß griff hörte wurde er vor Schreck blut-

rot und wieder weiß und ſtand eine Weile völlig
hilflos, bis er endlich keinen anderen Ausweg fand,

ei Jffigg,t bemerkt, geſehen und gehört hatte. als noch einmal zu beginnen: „Liebe Leidtragende
att legte er ſorgfältig in eine Mappe in dem Herren!“ und die richtige Predigt auf den

mit der J „Lebensweiſe und Wandel Mann zu halten, dem der Tod ein liebevoller Erlebender mir bekannten Chriſten“ unter dem Buch-löſer geworden fei.
eten „J“. So war ihm nun auch Herr gen Eines Sonntags nun paßte Herr Aire ſo
Jffinger ſogleich zur Hand, wenn er in der Predigt ausgezeichnet in die Predigt, daß Herr Haeberlin
oder in ſeinen Stunden etwa nötig hatte, auf ein von der Kanzel den Uhrenmacher als Gott wohl
lebendes Vorbild hinzuweiſen. gefälliges Vorbild pries, ohne gerade den Namen

Ganz ebenſo hatte er noch eine Reihe anderer zu nennen, aber ſo deutlich, daß jedermann wußte,
Mappen, in denen er unter wie wer gemeint ſei. Er verwendete natürlich u

G u ab-ſeinige von Jf ger ausgeſprochene Gedanken un
agte etwa, er ha

XI.

tgebiete auf. Ein Hand-
ffinger ließ ſich mit Er

dem Gottesdienſt noch

umengeſchmückten Fenſter
Spaziergang durch die bunten Auen des menſch nützemörer erſtaunt ſchwende.

gegen ein Wirts dieſes u Einiges von ſich
geben, fü
wirkte

ten an. Er fragte höf. [dicke, auf welcher ſtand „Leichenpredigten“ Hier Gnaden angenommen zu ſein

nrit ſondern vielmehr lauter Ausgeburten Der Adjunkt meinte, dieſe
ſeiner PhaGebiet allein beſchrän

und Arbeit ſo gut zu ver predigt zu re

i nicht
ott beſt. hatte. Schon als Student demütig, im Gegenteil er aſ von

att An rs ein konnten.

Nur bei der „Arbeiterwohlfahrtslotterie“! t
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